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Die weibliche Hörgeräte-Akustik

weil Frauen 
besondere 
Hörgeräte
brauchen

...

Können Hörgeräte männlich sein? Und brauchen Frauen deshalb 
besondere Hörgeräte? Ja, denn viele Funktionen von Hörgeräten 
wurden auf der Basis von Messwerten des männlichen Gehörs 
entwickelt. mona&lisa bietet deshalb eine spezielle Auswahl 
von Hörgeräten an, die das weibliche Gehör am besten unter-
stützen können.

Jetzt Te
rmin 

vereinbaren! 

Telefon 

841 862 22

Die weibliche Hörgeräte-Akustik

Unter den Eichen 97 · Eing. Drakestr.
berlin@monalisa-hoeren.de
www.monalisa-hoeren.de

12203 Berlin Lichterfelde-West

 Gehöranalyse
 Gehörtraining
 Hörgeräte
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Car-Service-
Zehlendorf.de

Kfz-Meisterwerkstatt
Kleinmachnower Weg 3

14165 Berlin
030-815 62 43

- Spezialisiert auf US-Fahr-
zeuge der letzten 20 Jahre

- Typenoffene 
Meisterwerkstatt

- Große Hebebühne: 
Reparaturen 

von Transportern und 
Wohnmobilen möglich

- Modernste Hard- und 
Software zur Fehleranalyse 

vorhanden

www.car-service-zehlendorf.de

Ihre Kfz-Werkstatt im Süden Zehlendorfs

Die Freiheit zu reisen ... RREEIISSEEMMOOBBIILLCCEENNTTEERR
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Ihr neuer 
Wohnmobil-Spezialist 

Beratung - Neuwagenverkauf  
Werkstatt - Service - Zubehör

Kleinmachnower Weg 1
14165 Berlin-Zehlendorf
Tel. 030 69 200 465
Mo-Fr 9 bis 16 Uhr und nach Vereinbarungwww.womo-bb.de

Vertragshändler

Hölter Bau aus Berlin-Zehlendorf feiert 
in diesem Jahr das 50-jährige Bestehen. 
Der Familienbetrieb aus Alt-Schönow 
kümmert sich vor al-
lem um das Bauen im 
Bestand. Dabei geht es 
meist im Auftrag der öf-
fentlichen Hand um den 
Umbau und die Sanie-
rung von bereits vorhandenen Gebäu-
den wie etwa Schulen und Kitas. Über 
30 Mitarbeiter kümmern sich darum, die 
Wünsche der Bauherren umzusetzen. 
Zurzeit geht es oft um die energetische 
Sanierung von Bestandsbauten.

Hölter Bau ist in ganz Berlin unterwegs. Das 
Unternehmen war an den Betonarbeiten 
bei der Renovierung des Großen Tropen-
hauses im Botanischen Garten beteiligt, 
hat Wanddurchbrüche im Max-Planck-Ins-
titut realisiert, durfte Sanierungsmaßnah-
men an der Wannsee-Villa ausführen und 
baut zurzeit die Mensa der Nord-Grund-
schule in Zehlendorf um. Geschäftsführer 
und Gründer Manfred Hölter (77): "Wenn 
wir durch Berlin fahren, kommen wir an 
vielen Gebäuden vorbei, in denen wir be-
reits tätig waren. Vor allem dann, wenn es 
um die Heimat Steglitz-Zehlendorf geht, 
macht einen das schon ein bisschen stolz."

Hölter Bau wurde 1973 gegründet. Das 
Unternehmen wurde in diesem Jahr also 
50 Jahre alt. Längst ist Sohn Jesko Hölter 
(51) als Prokurist mit in die Firma einge-
stiegen und stellt die zweite Generation. Er 
sagt: "Es gibt eine dritte Generation, aber 
sie geht noch zur Schule. Da kann man jetzt 
noch nicht absehen, ob die Kinder das Un-
ternehmen einmal fortführen möchten."

Lohnen würde es sich schon. In den 50 
Jahren hat sich Hölter Bau klar im Markt 
positioniert und seine Nische gefunden. 
Manfred Hölter: "Unser Schwerpunkt liegt 
ganz klar im Bauen im Bestand. Dabei geht 
es um den Umbau und die Sanierung von 
bereits vorhandenen Gebäuden. Hier sind 
wir meist im Auftrag der öffentlichen Hand 
unterwegs, nehmen also mit Erfolg an den 
verschiedenen Ausschreibungen teil. Da 

geht es etwa darum, in Schulen die WC-
Anlagen zu erneuern, Brandschutzanlagen 
nachzurüsten, einen Estrich zu gießen, 

neue Fliesen zu legen 
oder störende Wände he-
rauszustemmen, um grö-
ßere Räume zu schaffen. 
Ausnahmen bestätigen 
die Regel: Zurzeit bauen 

wir im Wienroder Pfad in Lichterfelde eine 
neue Tagespflege."

Machen die gestiegenen Zinsen den 
Hölters zu schaffen? Jesko Hölter: "Wir 
arbeiten ja nicht im Neubau, der von den 
gestiegenen Zinsen sehr stark ausge-
bremst wird. Sanierungen werden oft über 
lange Zeiträume geplant. Außerdem ist 
unser Auftraggeber die öffentliche Hand. 
Da schlägt die Zinspolitik bei weitem nicht 
so durch wie in anderen Bereichen der 
Baubranche. Aber natürlich haben auch wir 
es mit gestiegenen Kosten in vielen Berei-
chen zu tun. Gerade die vielen Zuschlags-
positionen wie etwa Maut oder Energie 
kann man kaum auf die Kunden umlegen."

Was macht denn eigentlich am meisten 
Spaß beim Bauen? Manfred Hölter: "Wir 
lieben unseren Beruf. Aus diesem Grund 
macht uns das Bauen selbst am meisten 
Freude. Und natürlich der Blick auf das, was 
man geschaffen hat, wenn alles fertig ist."

Jesko Hölter: "Tatsache ist natürlich 
auch, dass der Bauherr selbst nie Freude 
am Bauen hat. Der will nämlich gar nicht 
bauen. Der möchte viel lieber, dass sofort 
alles fertig ist. Denn in Schulen und Kitas 
sind wir ja oft ein Störfaktor, der den täg-
lichen Betrieb aufhält. Deswegen ist gute 
Planung alles."

Hölter Bau ist übrigens auch ein Ausbil-
dungsbetrieb. Manfred Hölter: "Man muss 
schon sagen, dass die Aufgaben auch im 
Baugeschäft immer anspruchsvoller wer-
den. Oft muss man nach dem Tageswerk 
noch Berichte schreiben und eine Material-
liste erstellen." (Text/Fotos: CS)
                                                                                 
Info: Hölter Baugesellschaft mbH, Alt-
Schönow 2, 14165 Berlin,  
Tel.: 030-7726078, www.hoelter-bau.de

Wir sanieren es!
50 Jahre Hölter Bau
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Rufen Sie uns an!
Tel.: 030 2357161-0
(Berlin-Wannsee)

www.fain-baugesellschaft.de

Sie möchten Ihre Villa  
verschönern?
 
Wir sind für Sie da bei  
Sanierungen und Dachausbau.

Sie haben ein SPANNENDES THEMA fUR ZEHLENDORF AKTUELL?

Senden Sie uns Infos per Mail: info@zehlendorfaktuell.de 

..

Der Fachbetrieb für  
Bauen im Bestand in 

Berlin!



SIE MOCHTEN SICH AUCH IM MAGAZIN PRASENTIEREN? 

   03322 / 50080        info@zehlendorfaktuell.de 

....



SIE HABEN 
SCHMERZEN?

ICH HELFE IHNEN 
UND MACHE SIE 

WIEDER FIT...
Die Chiropraktik hilft bei 

Bewegungseinschränkungen 
und Schmerzen. Sie beseitigt 
Fehlstellungen und verbessert 
die Kommunikation zwischen 

Gehirn und Körper. 
Ihr Körper besitzt die angebo-
rene Fähigkeit zur Selbsthei-

lung, mit geeigneten Techniken 
unterstützen wir dies.

Fred Fegel
Onkel-Tom-Str. 3a

14169 Berlin-Zehlendorf
Tel. 0179/394 55 61

Öffnungszeiten: 
Mo-Do 

8-13 Uhr und 15-20 Uhr 
und nach Vereinbarung

www.chiropraktik-fegel.de

Guck doch mal
Kulturspaziergang

Seite 4 - Lichterfelde-West

Bereits als Bezirksbürgermeisterin von 
Steglitz-Zehlendorf startete Cerstin 
Richter-Kotowski eine neue Tradition 
- und lud die Bürger 
regelmäßig zu äußerst 
informativen "Kiezspa-
ziergängen" durch die 
Nachbarschaft ein. Als 
Bezirksstadträtin für 
Bildung, Kultur und Sport führt 
sie die Informationsveran-
staltungen fort - nun aber 
als "Kulturspaziergänge". 
Am 2. September trafen 
sich knapp 40 Interessierte 
am S-Bahnhof Lichterfelde-
West zu einem zweistündigen 
Spaziergang durch die historische 
Villenkolonie Lichterfelde.

Auf dem Weg zur Arbeit, nach Hause, zum 
Sport oder zum Einkaufen findet man nur 
selten die Muße, den Blick nach rechts oder 
nach links zu wenden. Das ist sehr schade, 
denn Steglitz-Zehlendorf ist tatsächlich 
ein Ort voll allgegenwärtiger Geschichte. 
In allen acht Ortsteilen des Bezirks warten 
spannende, lehrreiche und auch erschüt-
ternde Geschichten darauf, gehört und er-
gründet zu werden.

Die Bezirksstadträtin Cerstin Richter-
Kotowski unternimmt ganz in diesem Sin-
ne gern ausgedehnte Spaziergänge durch 
die Straßen von Steglitz-Zehlendorf, um 
der Geschichte nachzuspüren. Was sie da-
bei alles entdeckt hat, gibt sie gern an die 
Bürgerinnen und Bürger weiter. Und lädt 
sie regelmäßig zu kostenfreien Kulturspa-
ziergängen ein. Um teilzunehmen, ist nur 
eine vorherige E-Mail-Anmeldung nötig.

In den letzten Monaten besuchten die 
Teilnehmer zu Fuß das Steglitzer Kultur-
viertel. Sie erforschten den Dorfkern Dah-

lem, erkundeten den 
Wannsee und nahmen 
"die Alliierten Route 
durch Zehlendorf". 

Der siebente Kultur-
spaziergang stand unter 

dem Motto "Die historische Vil-
lenkolonie Lichterfelde". Am 

2. September trafen sich um 
12 Uhr mittags fast 40 Teil-
nehmer vor dem S-Bahnhof 
Lichterfelde-West. 

Für die ersten Informatio-
nen mussten die Zuhörer keinen 

einzigen Schritt laufen. Denn es ging 
zunächst um das Bahnhofsgebäude. 

Cerstin Richter-Kotowski: "Das Bahn-
hofsgebäude steht hier seit 1873, es wur-
de im toskanischen Landhausstil gebaut. 
Im Bahnhofsgebäude selbst wohnten 
damals übrigens auch der Bahnhofsvor-
steher und seine Familie. Bis 1945 fuhren 
hier die sogenannten 'Bankierszüge', die 
direkt von Zehlendorf aus zum Potsdamer 
Platz rollten. Während des Kalten Krieges 
bauten die Amerikaner den westlichen Teil 
des Bahnhofs zu einem Militärbahnhof 
um. Das Bahnhofsgebäude ist heute in 
Privatbesitz."

In der Berliner Gründerzeit wurde um 
einen neuen Bahnhof herum stets auch ein 
eigenes Versorgungszentrum gebaut - als 
zentrales Einkaufsgebiet für die Nachbar-
schaft. So ist 1897 der "West-Basar" ent-
standen. Die Bezeichnung ist auch heute 
noch deutlich an einer Hausfassade zu 
lesen.

Zu Besuch in der 
historischen Villen-

kolonie Lichterfelde!



Öffnungszeiten:
MO  10-22 Uhr      
DI        16-22 Uhr
MI - SO  10-22 Uhr
Reservierung erbeten. 

www.ballerino-stahnsdorf.de

 Verschiedene Räumlichkeiten für Ihre Feier...
Ihre Familie Vogl & das Ballerino-Team freuen sich auf Ihren Besuch!

PIZZA – PASTA – CAFE – FRÜHSTÜCK ab 10.00 Uhr

Osteria Ballerino 
Ruhlsdorfer Str. 14-16
14532 Stahnsdorf
Tel. 03329 698 51 50
Email: info@ballerino-stahnsdorf.de 

 Sobald die Sonne den wundervoll 
angelegten Hofgarten bestrahlt, laden 

wir Sie draußen ein, sich zwischen 
Lavendel, Kräutern und Blumenpracht 

verwöhnen zu lassen.

Cerstin Richter-Kotowski: "In Lichterfel-
de-Ost stand das Pendant - der Ost Bazar. Er 
wurde 1891 am Jungfernstieg erbaut, aber 
im Zweiten Weltkrieg schwer beschädigt 
und 1955 final abgerissen."

Dass die Villengegend in Lichterfelde-
West überhaupt entstehen konnte, muss 
man dem Unternehmer Johann Anton 
Wilhelm von Carstenn danken. Er kaufte 
1865 die beiden Dörfer Lichterfelde und 
Giesensdorf samt der umliegenden Lie-
genschaften, fasste sie zusammen und 
legte Straßen und vielen kleine Plätze an. 
Mit der Villenkolonie Lichterfelde entstand 
damit eines der inzwischen ältesten Villen-
viertel in Berlin. 

Nach dem Deutsch-Französischen Krieg 
1870/71 gab es allerdings eine große Wirt-
schaftskrise in Deutschland. Carstenn ver-
schenkte in der Folge sogar Land, um trotz 
der schwindenden Finanzmittel weitere Be-
wohner nach Lichterfelde zu locken. Seine 
Bedingung dafür war allerdings, dass Lich-
terfelde eine Kadettenanstalt bekommt. 
Die Gelder zur Errichtung der dafür nötigen 
Gebäude stellte er ebenfalls zur Verfügung.

Gleich um die Ecke steht an der Curti-
usstraße 6 ein aufwändig und in bunten 
Farben bemaltes Haus. Cerstin Richter-Ko-
towski: "Das Haus wurde vom Architekten 
Wilhelm Sander gebaut und anschließend 
auch bemalt - für den Tuchfabrikanten Paul 
Emisch, der 1900 nach Lichterfelde-West 
zog, um hier als Bankier zu arbeiten. Das 
Haus wird deswegen auch als Emisch-Haus 
bezeichnet."

Die Malerei zeigt die Bibelgeschich-
te der Arche Noah. Ergänzt wurden die 
Malereien mit dem Familienwappen der 
Emischs. Es zeigt Greifvögel und Emischs 
Tochter, die die Sonne in der Hand hält. 

Deutlich ernster wurde es in der Baseler 
Straße 13. Das Haus an dieser Stelle wurde 
1902 gebaut. Der Pächter Max Wygodzins-
ki errichtete hier ein "israelitisches Lehre-
rinnenwohnheim". 

Cerstin Richter-Kotowski: "In den da-
maligen Zeiten durften Frauen nicht mehr 
arbeiten, sobald sie geheiratet hatten. 

Vor allem Lehrerinnen haben aus diesem 
Grund oft nicht geheiratet, damit sie weiter 
in der Schule arbeiten dürfen." In dem Leh-
rerinnenwohnheim durften erwerbsunfähi-
ge Frauen bis an ihr Lebensende wohnen. 
Das Haus musste aber 1942 an die NSDAP 
"verkauft" werden. Mehrere jüdische Be-
wohnerinnen des Hauses wurden im 
gleichen Jahr deportiert. Messingfarbene 
Stolpersteine im Fußgängerweg vor dem 
Haus sorgen dafür, dass ihre Namen nicht 
vergessen werden.

Cerstin Richter-Kotowski erklärte den 
Mit-Spaziergängern die typische Struktur 
der vielen Lichterfelder Villen mit einem 
erhöhten Kellergeschoss, zwei Wohneta-
gen und einem ausgebauten Dach für die 
Bediensteten. Durch den Umstand, dass 
viele Architekten vor Ort gewirkt hatten, 
erscheint trotz der gleichen Bauweise jede 
Villa ganz individuell. 

Einer der Architekten, der in Lichter-
felde tätig war und hier tatsächlich auch 
wohnte, war Gustav Lilienthal - der Bruder 
vom großen Flieger-Pionier Otto Lilienthal. 
Cerstin Richter-Kotowski: "Gustav Lilienthal 
hat in Lichterfelde etwa 30 Häuser gebaut, 
16 von ihnen stehen unter Denkmalschutz. 
Er baute seine Villen im Tudorstil mit ange-
deuteter Zugbrücke. Er lebte bis zu seinem 
Tod in der Marthastraße 5. Sein eigenes 
Haus stellte er als Musterhaus zur Verfü-
gung, er wollte die Leute so nach Lichter-
felde locken. Das war schon ein schlaues 
Marketing." Zur Architektur Lilienthals 
sagte die Bezirksstadträtin: "Man muss es 
schon mögen."

Dass die Grundstücke in Lichterfelde-
West noch immer so weitläufig sind wie 
damals in der Gründerzeit, sei ein echter  
Glücksfall, so Cerstin Richter-Kotowski: "Zu 
DDR-Zeiten sollte neues Bauland erschlos-
sen werden. Man plante, die Grundstücke 
in Lichterfelde so zu zerschneiden, dass 
eine Hammerbebauung möglich wird. Für 
diesen Plan gab es eine große Gegenwehr. 
Am Ende wurden die Grundstücke unter 
einen Ensembleschutz gestellt."

Interessant wurde es am Paulinenplatz. 

Das ist einer von vielen kleinen Plätzen in 
Lichterfelde-West, die an den Straßenkreu-
zungen zu finden sind. Cerstin Richter-Ko-
towski: "Das ist ein tolles Beispiel für eine 
erfolgreiche Anwohnerinitiative." 

Die "Nachbarschaftsinitiative Paulinen-
platz" hat den völlig verwahrlosten und 
vermüllten Platz 2020 in eigener Regie ge-
säubert, neu bepflanzt und dafür gesorgt, 
dass er inzwischen auch offiziell wieder 
seinen alten Namen zurückbekommt, der 
zwischenzeitlich in den amtlichen Doku-
menten verloren gegangen war. 

Auf dem Paulinenplatz steht auch ein 
großer Gedenkstein für das "Königlich-
Preussische Kadettenkorps 1717 - 1919". 
Cerstin Richter-Kotowski: "Dieser Stein 
wird nicht von jedem geschätzt, weil er Er-
innerungen an die zeitweilige Nutzung der 
Kadettenanstalt weckt. Hier war nämlich 
die Leibstandarte von Adolf Hitler unter-
gebracht. Die Frage ist doch immer: Wie 
viel Geschichte wollen wir im öffentlichen 

Straßenbild haben und auch zulassen? Der 
Gedenkstein wird regelmäßig beschmiert. 
Die Anwohner sagen aber: Geschichte kann 
man nicht ausradieren, man muss sich kri-
tisch mit ihr auseinandersetzen."

In der alten Kadettenanstalt in der Fin-
ckensteinallee ist heute übrigens das Bun-
desarchiv untergebracht. 

Der Spaziergang führte bei bestem 
Wetter auch zum Kunsthaus der Achim 
Freyer Stiftung im Kadettenweg 53, zur Cle-
mens-Brentano-Grundschule Steglitz und 
zum Rotherstift im Baustil der preußischen 
Backsteingotik. 

Der preußische Finanzminister Chris-
tian Rother gründete 1840 eine Stiftung, 
die das dreiteilige Gebäude bis 1898 hat 
bauen lassen. Es war seinerzeit ein Heim 
für die unverheirateten Töchter verstorbe-
ner Beamten und Offiziere, die sich allein 
nicht versorgen konnten. Seit 2007 wird es 
von einem Beamten-Wohnungsverein ge-
nutzt. (Text/Fotos: CS) 
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Der alte Zehlendorfer Güterbahnhof 
aus dem Jahre 1870 blieb lange Zeit 
ungenutzt sich selbst überlassen. Bis 
findige Geschäftsleu-
te eine Vision hatten. 
Dank ihrer Hilfe ist aus 
der alten Bahnanlage 
eine moderne Event-Lo-
cation mit dem Namen 
BRIXEN hervorgegangen, in der 
nun Firmenfeiern, Geburts-
tage und Hochzeiten mit bis 
zu 120 Personen stattfin-
den können. Um die Küche 
kümmert sich Küchenchef 
Ole Gäpel. Um interessierten 
Kunden zu zeigen, wie eine Fei-
er vor Ort aussehen könnte, lädt er 
alle paar Monate zu einem besonderen 
5-Gänge-Menü ein. 

2021 erwachte der alte Zehlendorfer 
Güterbahnhof aus seiner eingestaubten 
Totenstarre. Das quadratmeterstarke Ge-
lände mit dem charmanten Industrie-Style 
wurde vom Immobilienkenner Christian 
Gérôme erworben und umgewidmet. Seit-
dem ist vor Ort die Event-Location BRIXEN 
zu finden, die vom Bechstein Network um-
gebaut und saniert wurde - und nun auch 
bespielt wird. Aus dem alten Güterbahnhof 
ist so eine ganz besondere Party-Location 
geworden, in der man sich eine edle Pro-
duktpräsentation mit Publikum ebenso 
vorstellen kann wie eine einzigartige Hoch-
zeit oder ein kultig gefeierter Geburtstag.

Die ehemalige Bahnhofshalle hat sich 
in einen riesigen Speisesaal mit 300 Qua-
dratmetern Fläche verwandelt, der Platz für 
120 sitzende Gäste bietet. Vom Saal aus 

haben die Gäste einen freien Blick in die 
offene Küche. Sie können aber auch auf 
der etwas erhabenen Terrasse vor der Tür 

einen Cocktail genießen, 
in einem vergitterten 
Außengang mit Blick auf 
die weiterhin befahre-
nen Gleise eine Zigaret-
te rauchen oder sich im 

großräumigen Außenbereich im 
Garten unter einer ausladen-

den Eiche einfinden.
Benannt ist das BRIXEN 

übrigens nach der drittgröß-
ten Stadt Südtirols im Ei-

sacktal. Wer mit dem Auto von 
Italien aus über den Brenner nach 

Österreich fährt, kommt automatisch 
direkt an Brixen vorbei.

Wann immer im alten Güterbahnhof 
eine neue Feier ansteht, ist Ole Gäpel die 
wichtigste Person im BRIXEN. Der selbst-
ständige Küchenchef, der sich hier dauer-
haft um die Fine-Dining-Kulinarik küm-
mert, bringt bereits sieben Jahre Erfahrung 
aus dem Bereich "Kochen in einer Event-
Location" mit. Mit dem Handwerk der alten 
französischen Küche und viel Inspiration 
präsentiert er den Gästen nun auch im Gü-
terbahnhof hochwertige Gerichte mit sai-
sonalen und regionalen Besonderheiten, 
die in den eigenen Geschmacksneuronen 
nachhaltig Eindruck schinden. 

Ole Gäpel: "Bei mir gibt es keine Stan-
dardmenüs, die man nach dem Baukasten-
prinzip neu zusammensetzt. Ich versuche 
immer, für jeden Kunden genau das Pas-
sende zu finden. Bei einem Hochzeitspaar 
nehme ich mir extra die Zeit und lerne es 
erst einmal richtig kennen, um ihm dann 

Speisen im Bahnhof
CUIT l' OLÉ #6 im BRIXEN

Der Gong besagt: 
Gleich kommt der 

nächste Gang!
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das perfekte Menü zusammenzustellen."
Zu diesem Anspruch passt auch die 

Idee zu den 5-Gänge-Menüabenden, die 
alle paar Monate im BRIXEN stattfinden. 
Ole Gäpel: "Viele potenzielle Kunden se-
hen bei einer Besichtigung nur die leeren 
Räumlichkeiten im BRIXEN, haben aber 
keine rechte Vorstellung davon, wie das 
BRIXEN wirkt, wenn fast jeder Stuhl belegt 
ist, die Teller in der Küche klappern, der DJ 
Musik spielt und alle Gäste gleichzeitig 
sprechen. Diesen Live-Eindruck möchte ich 
neuen Kunden gern vermitteln."

Aus diesem Grund lädt der Küchenchef 
zu seinen CUIT l' OLÉ Dinnerabenden ein. 
Am 1. September fand das sechste Dinner 
unter dem Namen CUIT l' OLÉ statt, eigent-
lich ist es aber bereits das zehnte. 

Ole Gäpel: "An einem solchen Abend 
haben wir immer um die 80 Gäste im 
Haus - und stellen für sie ein 5-Gänge-Me-
nü zusammen, das es nur an diesem einen 
Abend gibt. Tatsächlich weiß ich schon vor-
her, welche Zutaten zum Einsatz kommen 
und in welche Richtung die einzelnen Gän-
ge gehen werden. In ihrer finalen Konse-
quenz entstehen die Gerichte aber immer 
erst am Abend selbst. Das unterscheidet 
mich von anderen Küchenchefs, die jede 
einzelne Zutat schon Wochen vorher im 
Rezept verankert haben."

Zu den Gästen, die an diesen beson-
deren Abenden gemeinsam im BRIXEN 
speisen, gehören interessierte Kunden, 
die demnächst oder in den kommenden 
Monaten eine Veranstaltung planen. Ole 
Gäpel: "Hinzu kommen Familienmitglie-
der, Freunde, Geschäftspartner und Weg-
gefährten. Es bleiben aber immer auch 
einige Plätze übrig, die wir an Freunde der 
guten Küche abgeben können."

Tatsächlich muss man zu diesem 5-Gän-
ge-Menü eingeladen werden. Damit das 
gelingt, schreibt man eine Mail an event@
brixen.berlin, um auf eine Newsletter-Lis-
te zu gelangen. Nun wird man per E-Mail 
auf neue Veranstaltungen hingewiesen - 
und kann sich per Mausklick zum Dinner 
anmelden, falls der angekündigte Termin 
passen sollte. Das 5-Gänge-Dinner kostet 
mit Weinbegleitung und Getränken meist 
um die 85 Euro pro Person - was absolut 
angemessen ist. Ole Gäpel: "Das ist für uns 
eine reine Marketing- und Spaßangelegen-
heit. Damit verdienen wir keinen Euro."

Wer sich auf dieses kulinarische Aben-
teuer einlässt, staunt zunächst über die 
Location. Der alte Wartesaal wirkt pompös 
und gemütlich, hat aber auch etwas Ge-

heimnisvolles, wie man das von einem 
Lost Place her kennt, an sich. An den Din-
ner-Abenden werden stets drei lange Tafeln 
aufgestellt, an denen man Platz nimmt. 
Man bleibt also nicht für sich, sondern wird 
Teil einer großen, bunt gemischten Truppe. 
Wasser- und Weinflaschen stehen auf den 
Tischen; weitere Flaschen, Bier, Softdrinks 
und Cocktails lassen sich während des 
Abends an einer kleinen Bar organisieren. 
Für den ersten Appetit reicht das BRIXEN 
ein frisch aufgeschnittenes Brot von der 
Gorilla Bäckerei mit geschlagener Butter. 

Zu den einzelnen Gängen gibt es vor-
ab nur vage Produktnennungen wie etwa 
"Zucchini, Stracchino, Tomate" bei der Vor-
speise. Was hinter den Zutaten steckt, ist 
ein Geheimnis. Dann ertönt plötzlich ein 
lauter Gong, der nächste Gang steht an und 
Ole Gäpel greift zum Mikrofon, um mehr 
zu verraten: "Der erste Gang besteht aus 
gelb und grün geschichteter Zucchini, die 
mit ausgelassenem Lardo bepinselt und 
gegrillt wurde, einer als Creme gemixten 
Stracchino, gelben getrockneten Tomaten, 
die mit Zitrone, Kapern und gepickelter 
gelber Chili zu einer Consommé und einer 
Tapenade verarbeitet wurden - mit Korian-
dersaat- & Basilikumöl."

Und zum zweiten Gang hieß es: "Es 
gibt zwei gebratene Jakobsmuscheln in 
einer  aufgeschäumten Bisque mit Kaiser-
granat, Safran, Noilly prat und Sahne, dazu 
mit Olivenöl, Zitrone und Piment Espelette 
sautierten Mangold, zu dem wir noch etwas 
Guajilloöl geben."

Klingt lecker? Und ob. Das ist schon für 
Feinschmecker zelebriertes Fine Dining auf 
höchstem Niveau, das trotzdem bodenstän-
dig und lecker bleibt und bei den Portionen 
nicht geizt. Das galt am 1. September auch 
für den in Tramezzini gewickelten und ge-
backenen Seeteufel und das englisch ser-
vierte Onglet vom Wolowina Rind mit einer 
gepressten Kartoffeltarte. Als Nachspeise 
sorgten selbst eingeweckte Sauerkirschen 
in Kirschsaft und Portwein mit einer festen 
Joghurt-Eiscreme und einem salzigen Pis-
tazien-Baiser für den Abschluss. 

Nach 22 Uhr werden die Türen zur Stra-
ße hin geschlossen, um den Nachbarn ihre 
Ruhe zu gönnen. Bei einer richtigen Ver-
anstaltung könnte sich die Feier übrigens 
gern in den hauseigenen Partykeller vom 
BRIXEN verlagern. (Text/Fotos: CS)  
                                                                                 
Info: BRIXEN - Alter Güterbahnhof Zehlen-
dorf, Anhaltinerstraße 7-9, 14163 Berlin, 
www.brixen.berlin



Comics gelten als die neunte Kunst. Vie-
le Erwachsene sind mit den filigran ge-
zeichneten Bildern aufgewachsen, die 
uns beim Lesen bunte 
Filme auf die Innen-
seite des Schädels pro-
jizieren. Ganz egal, ob 
Micky Maus, die Fabu-
lous Freak Brothers, Tim 
und Struppi oder die schwulen 
Knollennasen von Ralf Kö-
nig: Viele Fans schwärmen 
von "ihren" Lieblingscomics 
und wünschen sich, ein Ori-
ginal zu besitzen. Carsten 
Laqua aus Lichterfelde kann 
liefern...

Dinge, die sich nicht in endlosen Mengen 
herstellen lassen und die dementspre-
chend selten sind, werden mit zunehmen-
dem Alter immer wertvoller. Das weiß je-
der, der Whisky-Flaschen, Ölgemälde oder 
Goldmünzen sammelt. Dieser Effekt gilt 
aber auch für Comics. Weltweit gibt es hier 
einen starken Markt, der mit gezeichneten 
Originalen handelt. Da dieser Markt von 
echten Fans und nicht von Spekulanten be-
feuert wird, steigt der Wert der Papiersei-
ten nicht ganz so schnell, dafür aber stetig.

Einer, der sich bestens in der Geschich-
te der Comics auskennt und der vom 
deutschen Zeichner Hans-Rudi Wäscher 
("Sigurd") über den amerikanischen Un-
derground-Heroen Robert Crumb bis hin 
zum französischen Avantgardisten Moe-
bius ("Der Incal") immer wieder originale 
Seiten in seiner Galerie Laqua anbietet, ist 
Carsten Laqua (61). 

Der Steglitzer, der in Lankwitz auf-

gewachsen ist, verwahrt die oft überdi-
mensional großen Originalseiten aus den 
Comic-Veröffentlichungen in speziellen 

Schubladen. Die Seiten, 
die gerade zum Ver-
kauf stehen, werden in 
gedruckten Katalogen 
angepriesen. Man kann 
die Unikate aber auch 

im Internet bestaunen.
Carsten Laqua: "Ich be-

schäftige mich seit März 1981 
beruflich mit dem Thema 
Comics. Das begann mit 

einem Nebenjob im Studium 
und einem Tauschstand für 

Romanhefte und Comics auf dem 
Wochenmarkt am Kranoldplatz. Das war  

die Zeit der Zack-Magazine, der Fix-und-Fo-
xi-Hefte, der Clever & Smart Alben und der 
anarchistischen MAD-Hefte. Damals bin 
ich auf Deutschlands ältesten Comic-Ver-
ein aufmerksam geworden. Das war die 
'Interessengemeinschaft Comic Strips', 
kurz INCOS (www.incos-ev.de) genannt. 
Über die INCOS habe ich erste Kontakte zu 
Zeichnern wie Chris Scheuer bekommen - 
und angefangen, für mich erste Originale 
zu kaufen. Ab und an hab ich dann eins 
wieder verkauft, um mir dafür ein anderes 
leisten zu können. Und plötzlich war ich 
ein Händler. Ich bin meines Wissens der 
einzige Händler in ganz Deutschland, der 
originale Comicseiten beruflich verkauft. 
Meine Konkurrenten sitzen sonst eher in 
Belgien, in Frankreich oder in den USA. 
Also in den Ländern, in denen viele be-
deutsame Comics entstanden sind und wo 
der Comic eine ganz andere gesellschaft-
liche Bedeutung hat als hierzulande. Ich 

Micky Maus in echt
Originalseiten aus Kultcomics

Galerie Laqua: 
Nostalgie für Comic-
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denke, in meinem Fundus liegen zurzeit 
etwa 1.000 bis 1.500 Originalseiten, ich 
habe nicht nachgezählt."

Flash Gordon, Little Nemo, Krazy Kat, 
Donald Duck - Carsten Laqua hat sie alle. 
Und wenn nicht aktuell, dann wenigstens 
schon einmal gehabt: "Meine teuerste 
Seite, die ich je verkauft habe, stammte 
aus dem Tim & Struppi Album 'Tim in Tibet' 
vom belgischen Zeichner Hergé. Das ist 
schon wieder ein paar Jahre her. Ich habe 
die Seite für 65.000 Euro verkauft. Inzwi-
schen müsste sie glatt eine Million Euro 
wert sein."

Die Superhelden, die heute das Kino 
dominieren, haben natürlich alle ihren Ur-
sprung in den gedruckten Comics. Carsten 
Laqua, der für die Freie Universität Berlin 
auch schon einmal als Dozent für Comicge-
schichte gearbeitet hat: "Superhelden wie 
Batman, Spider-Man & Co. sind natürlich in 
den USA das vorherrschende Thema. Hier 
in Deutschland ist das aber nur ein Thema 
unter vielen. Ich habe noch ein Plakat zu 
einer Veranstaltung von 1972, das von Stan 
Lee signiert wurde. Auch von Batman habe 
ich ganze Seiten. Hier war mein wertigster 
Verkauf übrigens die Titelseite von einem 
Batman-Heft aus den Vierzigern. Es stamm-
te von Jerry Robinson und zeigte zum ers-
ten Mal den Joker auf einem Cover. 12.000 
Dollar hat das Bild erzielt."

Alan Moore, Hugo Pratt, Loisel, Greg, 
Frank Frazetta: Comic-Fans bekommen in 
der Galerie Laqua schnell große Augen. 
Carsten Laqua, der zwei Drittel seines 
Umsatzes im Ausland macht: "Die Haupt-
triebfeder bei meinen Kunden ist nicht in 
erster Linie der aktuelle oder der in Zukunft 

mögliche Wert der Originalzeichnungen. 
Die Käufe werden meist von der eigenen 
Nos talgie getrieben. Die Käufer möchten 
gern ein Bild besitzen, weil sie den Künst-
ler wertschätzen oder besondere Erinne-
rungen an den Comic haben. So verkaufe 
ich immer noch sehr gut die Originale von 
Don Rosa und Carl Barks, die wie niemand 
sonst bei Disney das Erscheinungsbild von 
Donald Duck geprägt haben. Allerdings 
muss man ganz klar sagen, dass 99 Prozent 
meiner Kunden Männer sind. Das ist im 
Grunde genommen nur bei den Original-
zeichnungen von Ralf König anders. Die 
Zeichnungen von seinen knollennasigen 
schwulen Männchen werden überraschen-
derweise oft von Frauen gekauft."

Was schätzt der Experte selbst beson-
ders? Carsten Laqua, der keine besuchbare 
Galerie betreibt, sondern die Geschäfte 
online abwickelt: "Ich bin ein großer Fan 
von Sergio Aragonés, dessen unfassbar 
detaillierte und witzige Arbeiten viele Jah-
re lang im MAD-Magazin zu lesen waren. 
Heute ist er noch immer mit seiner Serie 
GROO um einen sehr chaotischen Barbaren 
und seinen Hund Rufferto in den Comic-Lä-
den zu finden. Auch die Pogo-Cartoons des 
Amerikaners Walt Kelly schätze ich sehr. Sie 
erschienen von 1948 bis 1975 in den ame-
rikanischen Tageszeitungen."

Für Comic-Freunde unterhält Carsten 
Laqua übrgens ein eigenes Online-Anti-
quariat, das seltene historische und im 
Handel längst vergriffene Titel ankauft und 
wieder verkauft.  (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Galerie Laqua, Siemensstraße 60 A, 
12247 Berlin, Tel.: 030-76703066,  
www.galerielaqua.de



Berlin-Steglitz: 9. Interkulturelles Fest 
“Miteinander in Vielfalt” 
15 bis 18.30 Uhr. Ein buntes Fest, um gemeinsam 
ein Zeichen für Vielfalt in Steglitz-Zehlendorf zu 
setzen! Auf dem “Markt der Möglichkeiten” gibt 
es Informationen zu Angeboten, Akteuren und An-
laufstellen im Bezirk. Das Bühnenprogramm wird 
von unterschiedlichen Künstlern gestaltet. Zum 
Essen wird es an den Ständen ein abwechslungs-
reiches Angebot an Snacks und Speisen geben. 
Ort: Hermann-Ehlers-Platz (S+U Rathaus Steglitz).

Berlin-Steglitz: Konzert: Widerhall der Oper 
19 Uhr. Dieses Konzert entführt Sie in die faszinie-
rende Welt der Opernmusik. Genießen Sie eine 
beeindruckende Darbietung voller musikalischer 
Schönheit und leidenschaftlicher Emotionen. Das 
Konzert präsentiert Meisterwerke von berühmten 
Komponisten wie Mozart, Bellini, Donizetti, Verdi 
und Puccini. Die Veranstaltung ist eine klangliche 
Hommage an die fesselnde Kunstform der Oper, 
die Sie in eine Welt voller Leidenschaft und 
Dramatik entführt. Lassen Sie sich von den ergrei-
fenden Melodien und mitreißenden Geschichten 
verzaubern, die von der albanischen Dirigentin 
Elda Laro am Klavier und der chinesischen 
Sopranistin Hanxiao Wang dargeboten werden. 
Hanxiao Wang – Sopran, Elda Laro – Klavier. Ort: 
Schwartzsche Villa, Großer Salon, Grunewaldstra-
ße 55, 12165 Berlin.

Berlin-Steglitz: Figurentheater Berlin – 
Hase & Igel 
10.30 Uhr. Der Wettlauf zwischen dem Hasen 
und dem Igel. Theater im Globus / von Jost Braun 
nach den Brüdern Grimm. Rasant-amüsantes 
Figurentheater für Kinder und Erwachsene. 
Informationen und Tickets: 0170-8622742, www.
puppenspiel-berlin.de. 10 € (Familienbonus 
Kinder in Begleitung Erwachsener ab 8 Euro). 
Schwartzsche Villa, Theatersaal, Grunewaldstraße 
55, 12165 Berlin.

Berlin-Steglitz: Chornacht – 7 Chöre an 
einem Abend 
19 bis 22 Uhr. Weltliche Chormusik aus dem 19. 
Jahrhundert steht im Mittelpunkt dieses Abends, 
den sieben Kantoreien aus unserem Kirchenkreis 
gemeinsam gestalten. Sie hören u.a. Werke von 
Johannes Brahms, Felix Mendelssohn Bartholdy, 
Antonín Dvorák und Heinrich von Herzogenberg, 
daneben Werke von Henry Purcell und dem zeit-
genössischen schwedischen Komponisten Mårten 
Jansson. Eintritt frei. Ort: Petruskirche Lichterfel-
de, Oberhofer Platz, 12209 Berlin.

Kleinmachnow: Konzert: Thomas Quasthoff 
Trio – Meeting Friends 
20 bis 22.30 Uhr. Er war einer der weltbekannten 
Opern- und Liedsänger aus Deutschland, bevor 
er 2012 seine Karriere nach drei Grammys und 
sieben ECHOs beendete. Er blieb auf der Bühne, 
machte Kabarett, rezitierte bei Lesungen. Doch die 
Musik ließ ihn nie los. Freunde brachten ihn zum 
Jazz, den er immer geliebt hatte. Das Mikrofon 
wurde sein Instrument. Trotz allem klingt Quast-
hoff immer noch wie Quasthoff. Karten: 29 €. Ort: 
Neue Kammerspiele, Karl-Marx-Straße 18, 14532 
Kleinmachnow, www.neuekammerspiele.de.

Kleinmachnow: Jubiläumsfeier – 30 Jahre 
Heimat- und Kulturverein 
19.30 Uhr. Vor 30 Jahren – am 22.9.1993 – trafen 
sich begeisterte Heimatforscherinnen und – 
forscher und gründeten in den Kammerspielen 
den Heimatverein für Kleinmachnow. Zu diesem 
Jubiläum gibt es einen unterhaltsamen Festakt 

mit anschließendem Empfang. Eintritt frei, 
Anmeldung erbeten: heimatverein-kleinmach-
now@gmx.de oder 033203-609606. Ort: Rathaus 
Kleinmachnow, Bürgersaal, Adolf-Grimme-Ring 
10, 14532 Kleinmachnow.

Kleinmachnow: Konzert: Crossing Strings 
20 Uhr. Ein Duo, bestehend aus Carina Maria 
Linder, die sich im zarten Alter von 8 Jahren der 
klassischen Gitarre verschrieben hat, es mit dem 
Cato Guitar Duo zu beachtlichen Erfolgen bei 
diversen internationalen Gitarrenwettbewerben 
gebracht hat, und Markus Schlesinger, der 
international tourende Fingerstylegitarrist und 
Begründer des Vienna Fingerstyle Festivals, der 
mit seinen raffinierten Eigenkompositionen und 
groovigen Bearbeitungen bekannter Songs dieses 
Duo ergänzt. Das Programm ist ein abwechslungs-
reicher Mix aus selbstarrangierten klassischen, jaz-
zigen und popigen Evergreens, verschütteten und 
wieder ausgegrabenen Schätzen. Ort: KultRaum, 
Zehlendorfer Damm 200, 14532 Kleinmachnow.

▶ 23. September (Sa) ◀
Berlin-Steglitz: Stadtparkkonzert: Flöten-
trio Steglitz / Adumá Saxophonquartett 
15 Uhr: Flötentrio Steglitz, 17 Uhr: Adumá Saxo-
phonquartett. Im Rahmen der Draußenstadt 2023 
finden den ganzen September an jedem Wochen-
ende Konzerte statt. Veranstalter: Leo-Borchard-
Musikschule. Ort: Musikpavillon im Stadtpark 
Steglitz, Albrechtstraße, 12167 Berlin.

Kleinmachnow: Tag der offenen Tür:  
Freiwillige Feuerwehr 
14-18 Uhr. Neben vielen Mitmach-Aktionen 
stehen noch viele andere Dinge auf dem 
Programm. Unser Brandschutzerziehungsteam 
bietet ein Wissensquiz an, die Jugendfeuerwehr 
führt Geschicklichkeitsspiele durch und auch der 
selbstständige Umgang mit einer Feuerlösch-
anlage kann geübt werden. Bestaunen Sie auch 
die Räumlichkeiten und die moderne Fahrzeug-
technik der Wehr. Es gibt eine Hüpfburg, einen 
Mal- und Bastelstand, selbstgebackenen Kuchen, 
einen Waffelstand, Getränke und Leckeres vom 
Grill. Ort: Freiwillige Feuerwehr Kleinmachnow, 
Am Bannwald 1, 14532 Kleinmachnow.

Kleinmachnow: Dinnertheater: À table! 
Butler brauchen viel Musik 
18 Uhr (Einlass 17 Uhr). Dinnertheater mit dem 
Theater am Weinberg Kleinmachnow e.V. Der 
Bürgersaal wird in ein französisches Château 
verwandelt und Sie sind eingeladen zu einer 
Dinnershow mit Musik und Tanz, Sektempfang 
und einem französischen 4-Gänge-Menü. 39 €. 
Bitte beachten Sie, dass es keine Abendkasse 
gibt und Karten bis zum 20. September reserviert 
und bezahlt werden müssen! Ort: Bürgersaal 
Kleinmachnow, Adolf-Grimme-Ring 10, 14532 
Kleinmachnow. www.theater-am-weinberg.de.

▶ 24. September (So) ◀
Teltow: 24. Teltower Rübchenfest  
in Ruhlsdorf 
12-18 Uhr. Gesäumt von regionalen Händlern 
wird die Güterfelder Straße in unserem Teltower 
Ortsteil Ruhlsdorf zur Flaniermeile auf dem Weg 
zur Festwiese am Röthepfuhl, auf der ein buntes 
Bühnenprogramm mit Musik und Tanz geboten 
wird. Für die Kinder gibt es einen Clown zum 
Anfassen, Hüpfburgen, Trampoline, Kinderschmin-
ken und vieles mehr. Veranstalter: Förderverein 
für das Teltower Rübchen e.V. 

VERANSTALTUNGEN
aus Steglitz-Zehlendorf & dem Umland - mehr auf www.zehlendorfaktuell.de

▶ 19. September (Di) ◀
Berlin-Steglitz: Vortrag: Altersvorsorge  
für Frauen 
18 bis 19.30 Uhr. Frauen sind durch Erwerbs-
unterbrechungen und geringeres Einkommen 
stärker von Altersarmut betroffen als Männer. Wie 
kann man dem begegnen? Was sind sinnvolle 
Vorsorgestrategien gerade für Frauen? Überblick 
und Antworten gibt der Vortrag eines Finanzex-
perten von der Verbraucherzentrale Berlin e.V. Die 
Veranstaltung ist kostenfrei. Anmeldung erforder-
lich. E-Mail: frauenbeauftragte@ba-sz.berlin.
de. Ort: Frauentreffpunkt Ratswaage Lankwitz, 
Charlottenstraße 64, 12247 Berlin.

Berlin-Steglitz: Musikalischer Nachmittag: 
„Advocates of Swing“ 
15 Uhr (Einlass 14 Uhr) „Advocates of Swing“ 
– Swing Trio – Die Sängerin Lisa Hintzke wird be-
gleitet von Klavier und Kontrabass. Kosten: 6 Euro 
zzgl. Kaffeegedeck 3 Euro. Tel.: 030-76683862. 
Ort: Maria-Rimkus-Haus, Gallwitzallee 53, 12249 
Berlin.

▶ 20. September (Mi) ◀
Berlin-Zehlendorf: Gemeinsam spazieren 
14.30 bis 16 Uhr. Ihr möchtet fit und in guter 
Gesellschaft sein? Dann kommt mit auf unsere 
Spaziergänge durch das schöne Steglitz-Zeh-
lendorf. Wir treffen uns jeden Mittwoch um 14.30 
Uhr und spazieren gemeinsam. Die Route wird 
vor dem Spaziergang abgestimmt, sodass alle die 
Chance haben mitzukommen. Eine Anmeldung 
ist nicht nötig, komm einfach vorbei. Veranstalter 
und Treffpunkt: MoKuZ – Das mobile Kulturzent-
rum in Steglitz-Zehlendorf, Mörchinger Straße 49, 
14169 Berlin. Julia Kraus, Tel: 0176-19119952.

Berlin-Steglitz: Musikalische Reise  
– Klassik bis Folklore 
15 Uhr (Einlass 14 Uhr). Duo Faller, das Musik-
Duo, das auf den Instrumenten Domra und Bajan 
spielt, hatte Auftritte unter anderem in der Phil-
harmonie und im Konzerthaus Berlin. Auf dem 
Programm stehen bekannte Werke der Musik 
aus aller Welt – eine musikalische Reise von der 
Klassik bis zur Folklore. Kosten: 4 € zzgl. Kaffee-
gedeck 3 €. Telefonische Anmeldung empfohlen. 
Tel.: 030-39501418. Ort: Hans-Söhnker-Haus, 
Selerweg 18-22, 12169 Berlin.

Berlin-Steglitz: Sing mit! – Mit Roland 
Schulz, Vocalcoach und Chorleiter 
17 bis 19 Uhr. Warum die Popsongs, Schlager, 
Evergreens allein zu Hause in der Badewanne 
singen? Lassen Sie ihr Herz kollektiv im Takt 
grooven! Holen Sie sich ein paar Glückshormone 
und stimmen Sie mit ein! Roland Schulz hat 
langjährige Erfahrung und Leidenschaft im 
Vocalcoaching: Grundlage für ein spannendes 
MitSing-Event, inklusive Tipps und Anregungen 
zum Gebrauch der eigenen Stimme. Eintritt: frei. 
Begrenzte Platzzahl. Anmeldung wird erbeten 
unter Tel.: 030-902992410 oder per Mail an ver-
anstaltung@stadtbibliothek-steglitz-zehlendorf.
de. Ort: Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, Grunewald-
straße 3, 12165 Berlin.

Berlin-Steglitz: Kurs: Encaustic – Malen mit 
heißen Wachsfarben 
Jeden Mittwoch von 9:30 bis 12:30 Uhr. Die 
Encaustic-Malerei ist eine sehr meditative, 
entspannende und erlebnisreiche Malerei, die 
einfach zu erlernen ist und keinerlei Vorkennt-
nisse erfordert. Bereits 3000 Jahre v. Chr. war 

diese Technik bei den Ägyptern bekannt. Die 
Farbpigmente sind in Wachs gebunden und heute 
leicht mit dem Maleisen auf der Malplatte, mit 
dem Pinsel, Spachtel oder mit einem Schwamm 
auf speziellem Malgrund aufzutragen und zu ge-
stalten. Leitung und Anmeldung: Frau Petrak, Tel.: 
0178-5865807. Kosten: 8 € pro Person je Termin. 
Ort: Kommunikationszentrum am Ostpreußen-
damm, Ostpreußendamm 52, 12207 Berlin.

▶ 21. September (Do) ◀
Teltow: Repaircafé 
17 bis 19 Uhr (an jedem 3. Donnerstag im 
Monat). Die Besucher können ihr Gerät reparieren 
lassen oder sich auch selbst (unter Anleitung) an 
der Reparatur versuchen. Man kann mitmachen 
und/oder nette Leute in unserem Café kennen-
lernen. Die Spenden werden für neues Werkzeug 
und die Verpflegung in unserem Café genutzt. Wir 
freuen uns auch über ehrenamtliche Verstärkung 
in unserem Team. Wir bitten um vorherige Anmel-
dung mit kurzer Beschreibung des Gerätes und 
des Defektes. Ansprechpartnerin: Jeannette Paech 
0163-6923496. Veranstaltungsort: Repaircafé 
Teltow, Ruhlsdorfer Str. 12, 14513 Teltow.

Berlin-Zehlendorf: Live-Music auf dem 
Wochenmarkt Onkel Toms Hütte 
Ab 16.30 Uhr bis Marktende. Die Band „Jumpin‘ 
Pete Duo“ spielt auf dem Wochenmarkt vor der La-
denstraße „Onkel Toms Hütte“. Der Wochenmarkt 
findet donnerstags von 12 bis 18.30 Uhr auf dem 
Vorplatz der Ladenstraße an der Onkel-Tom-Straße 
statt. Viel Regionales und Bio wird geboten.  
www.onkeltomsladenstrasse.de

Berlin-Steglitz: Seniorenplausch mit  
Kaffee und Keksen 
14.30 bis 16 Uhr. Seniorenplausch mit Kaffee 
und Keksen in der Ingeborg-Drewitz-Bibliothek. 
Regelmäßig können Sie gemeinsam ins Gespräch 
kommen und sich über die kleinen und großen 
Dinge im Leben mit Gleichaltrigen austauschen. 
Der Seniorenplausch findet in Kooperation mit der 
Seniorenvertretung Steglitz-Zehlendorf statt. Ort: 
Ingeborg-Drewitz-Bibliothek, Grunewaldstraße 3, 
12165 Berlin.

Stahnsdorf: „Schnappt Scholle“ – eine 
Lesung mit Krischan Koch 
18.15 Uhr. Im 11. Fall für Hauptpolizeimeister 
Thies Detlefsen aus Fredenbüll plant Altganove 
Hans-Peter Scholz „Scholle“, im Nachbarort eine 
Bank auszurauben. Von der Bäckerei im Ort , 
die Scholles Knastbruder Timo betreibt, soll ein 
Tunnel gegraben werden. Als aber eines Morgens 
ein Toter in schwarz-weiß karierter Bäckerhose in 
der Sperrmüllpresse aufgefunden wird, geraten 
Scholles Grabungsarbeiten ins Stocken, die Re-
gion hat einen Backwarenengpass und Detlefsen 
endlich wieder einen Mordfall. Der Autor Krischan 
Koch ist zu Gast in der Sofa-Ecke. Eintritt frei. Ort: 
Gemeindebibliothek Stahnsdorf, Annastraße 3, 
14532 Stahnsdorf.

▶ 22. September (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Chanson-Abend:  
So fern und doch so nah 
19.30 bis 21 Uhr. Ein heiterer Chanson-Abend, ge-
sungen von Maria Thomaschke. Lieder von Georg 
Kreisler, Friedrich Hollaender, Annett Louisan und 
vielen anderen Bekannten und Unbekannten. 
Tickets 17-20 Euro, unter www.mutterfourage.de. 
Ort: Kulturscheune Mutter Fourage, Chausseestra-
ße 15 A, 14109 Berlin.



Teltow: Brunch-Event „Limonenfest“ 
11 Uhr. Das Limonenfest mit reichhaltigem 
Brunchbüffet inklusive Prosecco-Empfang und 
Weinbegleitung. Zitronen sind aus der Küche 
nicht wegzudenken. Wir zeigen Ihnen die wah-
ren Alleskönner in der Kulinarik in ihrer ganzen 
Vielfalt! 41 Euro pro Person, Kinder die Hälfte. 
Wer mag: Kleidung in weiß/gelb. Reservierun-
gen unter info@papilio-schoenerleben.com, Tel.: 
0170-2126065 oder Insta #papilioschoenerle-
ben. Ort: Kantstraße 53, 14513 Teltow, www.
papilio-schoenerleben.com.

Berlin-Zehlendorf: Museumsdorf Düppel: 
Das große Flattern hat begonnen… 
11 bis 12.30 Uhr. Begleiten Sie uns auf einem 
vogelkundlichen Spaziergang zum Herbst-
beginn - mit dem Wildtierexperten Derk Ehlert. 
Auf einem Spaziergang durch das Freigelände 
lernen Sie verschiedene Vogelarten sowie deren 
Zugwege und -ziele kennen. Vor und nach 
der Führung können Sie das Museumsdorf 
besichtigen. Keine Anmeldung erforderlich. Treff-
punkt: Kasse. Eintritt: 7,50 Euro / ermäßigt 5,50 
Euro (inkl. Museumseintritt). Ort: Museumsdorf 
Düppel, Clauertstraße 11, 14163 Berlin. www.
stadtmuseum.de/museum/museumsdorf-du-
eppel.

Berlin-Steglitz: Klaviermusik zu vier und 
sechs Händen 
18 Uhr. Rachmaninoff schrieb zwei kleine 
Meisterwerke für sechs Hände an einem Klavier. 
Diese bilden den Rahmen eines abwechslungs-
reichen Konzerts der Familie Caspar, Flora 
und Frauke Jörns mit Werken von Schumann, 
Brahms, Dvořák und Rachmaninoff. Bei den 
klanggewaltigen Stücken tanzen vier bis sechs 
Hände gleichzeitig über die Tasten. Frauke 
Jörns studierte Klavier in Detmold und ist seit 
vielen Jahren freischaffende Pianistin und 
Klavierlehrerin in Berlin. Caspar und Flora 
studierten in Würzburg und Karlsruhe Klavier 
und sind seit vielen Jahren ein eingespieltes 
Duo und gemeinsam Preisträger internationaler 
Wettbewerbe. Seit einigen Jahren treten sie 
als Trio auf. Eintritt: 13 € (erm. 10 €), Karten/
Infos: 030-7924340; info@klavierfrauke.de. Ort: 
Schwartzsche Villa, Großer Salon, Grunewaldstra-
ße 55, 12165 Berlin.

Berlin-Steglitz: Stadtparkkonzert: Berliner 
Blächbläser Quintett / Ensemble Teavers 
15 Uhr: Berliner Blächbläser Quintett, 17 Uhr: 
Ensemble Teavers. Im Rahmen der Draußenstadt 
2023 finden den ganzen September an jedem 
Wochenende Konzerte statt. Veranstalter: Leo-
Borchard-Musikschule. Ort: Musikpavillon im 
Stadtpark Steglitz, Albrechtstraße, 12167 Berlin.

Kleinmachnow: Tatort live im Kinosaal 
20:15 Uhr. Unser kleiner Kinosaal wird jeden 
Sonntagabend zum Tatort. Wir zeigen live den 
aktuellen ARD-Tatort, nur dass er – anders als 
zuhause – auf der Kinoleinwand läuft und es 
möglich ist, dazu ein frisch gezapftes Bier und 
ein Schnitzel im Schröders zu bestellen. Gemüt-
lich ist es auch – auf unseren Loungesesseln und 
-Sofas. Ort: Neue Kammerspiele, Karl-Marx-Str. 
18, 14532 Kleinmachnow. www.neuekammer-
spiele.de.

▶ 26. September (Di) ◀
Teltow: Teltower Salon „Baumschutz und 
Baumpflanzungen“ 
19 Uhr. „Teltow natürlich“ lädt ein zum Teltower 
Salon. Wir wollen mit Ihnen zu Themen der 
Nachhaltigkeit ins Gespräch kommen. Im 
Gespräch mit Herrn Henecke, Sachbearbeiter 
städtischer Baumbestand bei der Teltower Stadt-
verwaltung. Die Teilnahme ist kostenfrei. An-
meldung über Elisabeth Camin (03328-444084, 
e.camin@gmx.de). Veranstaltungsort: Philantow, 
Mehrgenerationenhaus/Familienzentrum Teltow, 
Mahlower Straße 139, 14513 Teltow.

Teltow: Volkstänze aus aller Welt 
10:30 Uhr. Tanzlehrerin Stefanie Köhler entführt 
uns in die Welt der Kreistänze. Teilnahme: 1 €. 
Anmeldung: 03328-4781244. Ort: Senioren-
treff, Ritterstraße 10, 14513 Teltow.

▶ 27. September (Mi) ◀
Teltow: Speed-Dating ab 65 Jahren 
14 Uhr. Die AWO Teltow vermittelt in einer Art 
Speed-Dating alleinstehende Männer und 
Frauen ab 65 Jahren, die nicht mehr einsam sein 
wollen, als Gesprächs-, Freizeit- und Beziehungs-
partner. Um Anmeldung wird gebeten. Susanne 
Stelter, Projektleiterin, AWO Bezirksverband 
Potsdam. Susanne.Stelter@awo-potsdam.de. 
Tel.: 03328-339777. Ort: AWO Haus Teltow, 
Potsdamer Straße 62, 14513 Teltow.

Berlin-Steglitz: Konzert mit dem „Instru-
ment des Jahres 2023 -  Mandoline 
18.30 bis 20 Uhr. Der Landesmusikrat hat für das 
Jahr 2023 die Mandoline als „Instrument des 
Jahres“ erwählt, ein seit dem 17. Jahrhundert 
bekanntes, aber heute nicht mehr so oft zu 
hörendes Zupfinstrument. In außergewöhnlicher 
Besetzung präsentieren die „Wandervögel“, 
bestehend aus Uli Bartel (Mandoline), Volker 
Fry (Vibraphon, Bass-Ukulele) und Sigi Orawetz 
(Guitarre) eine Programm-Mischung aus aus 
Swing-Jazz, Bossa Nova und Schrammel-Musik. 
Die Mandoline als (Volks)-Liedbegleitinstrument 
kommt zum Schluss auch zur Geltung: Das Pub-
likum erhält Textblätter und darf mitsingen! Ein-
tritt: frei. Anmeldung unter Tel.: 030-902992410 
oder per Mail: veranstaltung@stadtbibliothek-
steglitz-zehlendorf.de. Ort: Ingeborg-Drewitz-Bi-
bliothek, Grunewaldstr. 3, 12165 Berlin.

Berlin-Steglitz: Debattierclub für Frauen 
10.30 Uhr-12 Uhr und 14-15.30 Uhr. Wir 
diskutieren über aktuelle Themen aus Politik, 
Wirtschaft, Sport, Kultur und Unterhaltung. 
Moderation: Dagmar Brenner. Eintritt: frei. 
Anmeldung unter Tel.: 030-902992410 oder per 
E-Mail: veranstaltung@stadtbibliothek-steglitz-
zehlendorf.de. Veranstaltungsort: Ingeborg-
Drewitz-Bibliothek, Grunewaldstraße 3, 12165 
Berlin (3. OG im Einkaufscenter „Das Schloss“). 
Veranstalter: Stadtbibliothek Steglitz-Zehlendorf. 
Weitere Termine: alle zwei Wochen mittwochs.

▶ 29. September (Fr) ◀
Berlin-Zehlendorf: Die Operettenkönigin – 
eine Hommage an Fritzi Massary 
19.30 bis 21 Uhr. Die Wienerin Fritzi Massary 
war einer der größten Operettenstars in den 
Jahren von 1904 bis 1932. Aus: „Die Sache, die 
man Liebe nennt: Das Leben der Fritzi Massary“ 
von Carola Stern. Schauspiel und Gesang: 
Prisca Buchholtz als Fritzi Massary. Am Klavier: 
Zita Nauratyill. Regie: Marcus Ganser. Text: 
Elfi Schweiger. Tickets 20-25 Euro, unter www.
mutterfourage.de. Ort: Kulturscheune Mutter 
Fourage, Chausseestr. 15 A, 14109 Berlin.

Berlin-Steglitz: Goerzmarkt 
13-18 Uhr. Frische Produkte aus der Region und 
aus dem Goerzwerk zum Probieren, Genießen 
und Mitnehmen. Wechselnde kulinarische 
Angebote sowie Deko-Artikel und Schmuck. Neu: 
Goerzwerkführung um 16 Uhr (5 €/p.P.). Ort: 
Goerzwerk, Goerzallee 299, www.goerzwerk.de

Berlin-Steglitz: 5. Britisches Bier- und 
Cider-Festival 2023 (bis 1. Oktober) 
Freitag 15-22 Uhr, Samstag 15-22 Uhr mit Live-
Musik von Beatcover, Sonntag 14-20 Uhr. Das 
„Loch Ness“ in Lichterfelde bringt die britische 
Pub-Kultur nach Berlin. Bei dem Festival werden 
verschiedene Abfüllungen von Bier und Cider 
angeboten. Tickets: Freitag 10 € VVK / Tageskasse 
12 €. Samstag 18 € incl. Live-Musik VVK / Tages-
kasse 20 €. Sonntag 10 € VVK / Tageskasse 12 €. 
Im Preis inbegriffen: Eintritt für den gewählten 
Tag, Festivalbroschüre mit Hinweisen zu allen 
Abfüllungen, 2 x Halfpint Bier/Cider. Web: festi-
val.loch-ness-pub.de. Ort: Loch Ness, Roonstraße 
31a, 12203 Berlin.

Alle Termine ohne Gewähr. Noch viel mehr 
Termine finden Sie tagesaktuell auf  
www.zehlendorfaktuell.de oder in unserer 
kostenfreien iPhone- & Android-App "Zehlen-
dorf Aktuell".



Die meisten Familien mit Kindern ken-
nen das: Die lieben Kleinen wachsen 
viel schneller, als man gucken kann. 
Doch was tut man mit 
den zu klein geworde-
nen Kleidungsstücken, 
mit den ausgelesenen 
Büchern und mit dem 
Spielzeug, das nicht 
mehr zur neuen Altersgruppe passt? Auf 
einem Familien-Flohmarkt lassen sich 
diese ausrangierten Kindersachen noch 
einmal zu Geld machen. Am 26. August 
lud das Goerzwerk zu einem ersten ge-
meinschaftlichen Verkaufs-Event ein.

Das Goerzwerk direkt an der Goerzallee 
299 hat in den letzten Jahren dank der Be-
mühungen von Investor Silvio Schobinger 
einen echten Höhenflug erlebt. In den al-
ten Industriebau, in dem früher einmal Op-
tik und Feinmechanik hergestellt wurde, 
sind inzwischen Dutzende cooler Startups 
und Firmen eingezogen, die sich u.a. mit 
frisch geröstetem Kaffee, gefrosteten Cock-
tails, Wandschmuck aus Moosen, recycel-
ten Autobatterien und vor Ort gezüchteten 
Salzwasser-Korallen beschäftigen. 

Längst engagiert sich das Goerzwerk 
auch im zwischenmenschlichen und ge-
sellschaftlichen Sektor. So findet einmal im 

Monat (immer an einem Freitag) auf einem 
Hof zwischen den Gebäuden der soge-
nannte Hofmarkt statt. Hier bekommt man 

frisch gebackenes Brot 
von Alex Landbrot, Gin 
von der Berlin Distillery, 
Microgreens von Berlin 
Farms, Kuchen von Fräu-
lein Juli und viele andere 

Dinge, die das Leben erst schön machen. 
Und nun das: Am 26. August wurde 

zum ersten Mal der "Goerz werk Familien-
Flohmarkt" veranstaltet. Er fand von 11 bis 
15 Uhr im Hof 4 statt - und wurde vom Start 
weg sehr gut besucht.

Anusch Guyenz von der Goerzwerk-Lei-
tung war mit ihrer Tochter Anna selbst mit 
vor Ort. Mutter und Tochter hatten sogar ei-
nen gemeinsamen Stand. Anusch Guyenz: 
"Wir bieten vor allem aussortierte Kleidung 
von Anna an, darunter schöne Designer-
Stücke. Vor allem bei den Jeans haben wir 
schon einiges verkauft."

Anna Guyenz: "Als Anbieterin bin ich 
selbst das allererste Mal auf einem Floh-
markt. Ich wollte das schon immer einmal 
machen, aber es hat sich einfach nie erge-
ben. Jetzt hat sich bei mir doch so einiges 
angesammelt und ich habe die Gelegen-
heit einfach einmal genutzt."

Bereits beim allerersten Familien-Floh-

Zu Geld gemacht
1. Familien-Flohmarkt

Zu verkaufen: 
Klamotten, Spielzeug, 

Bücher, Brettspiele!

Seite 12 - Goerzwerk

Toni Wruck (26) startet durch: Er hat 
sich als Experte für Heizungsbau, 
Solarthermie, Photovoltaik und Was-
ser ent här tung selbstständig gemacht 
und im Gegensatz zu vielen anderen 
Firmen noch Kapazitäten frei. Sein 
Hauptaugenmerk setzt Toni Wruck 
auf die Heizungstechnik: In diesem 
Segment herrscht zurzeit großer Dis-
kussionsbedarf. 

Viele Häuser wurden nach 
der Wende gebaut. Die 
damals installierten Öl- 
und Gasheizungen sind 
über die Zeit in die Jahre 
gekommen. Toni Wruck: "Eine 
klassische Heizung hat eine Le-
bensdauer von etwa zwanzig Jahren. 
Viele Heizungen, die wir uns anschauen, 
haben aber schon 25 oder gar 30 Jahre 
auf dem Buckel. Ich sage den Hausbesit-
zern immer: Das sind doch schon einmal 
fünf oder zehn geschenkte Jahre. Das 
muss man auch positiv sehen, dass eine 
Heizung so lange gehalten hat."

Allerdings lohnt sich eine Neuinves-
tition auf jeden Fall: In zwanzig Jahren 
hat sich vieles in der Branche getan. 
Neue Heizungen sind kleiner, deutlich 
effizienter und oft auch schon vorberei-
tet auf zukünftige umweltschonendere 
Heizungsmethoden. Toni Wruck: "Man 
kann durchaus davon ausgehen, dass 
der Wechsel einer Heizung dafür sorgt, 
dass der Energieverbrauch um bis zu 
zwanzig Prozent sinkt. Wenn man das so 
rechnet, macht sich eine neue Heizung 
allein schon über die Ersparnis beim Gas 
oder beim Öl sehr schnell bezahlt."

Viele Kunden fragen beim im De-
zember 2022 neu gegründeten Meis-
terbetrieb nach, was sie angesichts der 
drohenden Heizungsgesetze der Bun-
desregierung tun sollen, wenn bei ihnen 
ein Heizungswechsel ansteht.

Toni Wruck: "Ich habe extrem viele 
Anfragen, ob es möglich ist, noch rasch 
eine neue Gas- oder Ölheizung einzu-
bauen. Das ist natürlich machbar, auch 
wenn es kaum noch Ölheizungen auf 
dem Markt gibt, die sich einkaufen las-

Handwerker kommt
Heizungstechnik Toni Wruck

sen. Tatsächlich ist es aber so, dass der 
ganze Markt sich zunehmend auf die 
Wärmepumpen konzentriert. Viele Her-
steller stellen ihre Produktion bereits 
komplett um und konzentrieren sich 
ganz auf die Wärmepumpen. Aus Chi-
na höre ich, dass hier einige Firmen im 
Aufbruch sind. Ich denke, dass die Preise 
in diesem Bereich bald deutlich sinken 

werden, weil immer mehr Kon-
kurrenz in den Markt drängt. 

Ich persönlich empfehle 
zurzeit eine Hybridlösung 
aus einer Gas- oder Ölhei-
zung in Kombination mit 

einer Wärmepumpe. Da ist 
man gut aufgestellt, bekommt 

aber trotzdem eine Förderung."
Gern kümmert sich Toni Wruck dar-

um, eine alte Heizung zu ersetzen oder 
bei einem Neubau gleich komplett zu-
kunftssicher zu planen und zu bauen. 
Viele Kunden sind auf die Förderung 
angewiesen, fühlen sich aber mit der 
Beantragung überfordert. Toni Wruck: 
"Das hören wir immer wieder, dass die 
Bürokratie ein echtes Hindernis ist. Wir 
haben darauf reagiert. Ich arbeite mit Ex-
perten zusammen, die sich komplett für 
unsere Kunden um die Förderanträge 
kümmern, sodass die Auftraggeber mit 
dieser Bürokratie nichts zu tun haben. 
Ebenso vermitteln wir gern eine Finan-
zierung, wenn die anfallenden Kosten zu 
hoch sind, um sie aus den vorhandenen 
Ersparnissen zu bestreiten."

Das Unternehmen baut Heizungen 
nicht nur ein, sondern kümmert sich 
anschließend auch um die Wartung. 
Gern übernimmt Toni Wruck auch die 
Wartung von bereits bestehenden Hei-
zungen.

Ab dem nächsten Jahr sollen bei der 
jungen Firma auch noch die Planung 
und die Installation von Photovoltaik-An-
lagen auf dem Dach der Häuser hinzu-
kommen.  (Text/Fotos: CS) 
                                                                                 
Info: Toni Wruck Heizungstechnik,  
Akazienstraße 26, 14612 Falkensee,  
Tel.: 0173-9918624,  
www.toni-wruck-heizungstechnik.de

ANZEIGE
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markt im Goerzwerk hatten sich über 30 
Verkäufer unter der Mail-Adresse hofla-
den@goerzwerk.de angemeldet, sodass im 
Hof fast jeder freie Platz mit einem eigenen 
Stand belegt war. Die Verkäufer freuten sich 
über viele interessierte Besucher, die nicht 
nur zum Gucken kamen, sondern auch die 
Geldbörse zückten. So gesehen war bereits 
das Debut ein voller Erfolg. Der natürlich 
für die Zukunft noch ausbaufähig ist. 

Anusch Guyenz: "Wir hatten auf dem 
Flohmarkt eine ganz andere Klientel als 
am Freitag auf dem Hofmarkt. Es waren 
sehr viele junge Familien zu Besuch. Klarer 
Fall: Die Eltern haben am Freitag keine Zeit, 
da sind sie arbeiten. Wir haben übrigens 
bei der Planung bereits gesagt, dass wir 
uns keine kommerziellen Händler auf dem 
Flohmarkt wünschen, sondern vor allem 
Familien, die Kleidung, Bücher, Spielsa-
chen, Brettspiele und Puppen mitbringen. 
Und nicht den typischen Trödel. Ich habe 
gestaunt, dass wir relativ gehobene Klei-
dung in den Auslagen gesehen haben. Die 
Qualität der angebotenen Sachen war sehr 
hoch. Hätten wir gewusst, dass der erste 
Flohmarkt so gut läuft, hätten wir noch 
mehr Gastronomie angeboten."

Dabei gab es einiges zu essen. Das 
Fischtaxi hatte Fischbrötchen mitgebracht, 
Fräulein Juli hatte Kuchen gebacken. Und 
Jan Wollermann schenkte als "Barista 
express" frisch gerösteten Bärista-Berlin-
Kaffee aus dem Goerzwerk aus. Auch einen 
Getränkestand gab es - für kalte Softdrinks 
und BRLO-Bier. 

Bei schönem Wetter fühlten sich die 
Aussteller im Goerzwerk sehr wohl. Maria 
Müller von Klobuczinsky stammt aus Zeh-
lendorf. Sie gehörte zu den ersten Verkäu-

ferinnen auf dem neuen Flohmarkt: "Ich 
stehe sonst immer auf dem Flohmarkt im 
Kastanienhof in Zehlendorf-Mitte oder bei 
Obi in der Goerzallee. Ich verkaufe vieles 
von den bereits verstorbenen Mitgliedern 
meiner Familie, vor allem Schmuck. Die 
Leute feilschen sehr gern und würden am 
liebsten alles geschenkt nehmen."

Neben ihr verkaufte ihre Tochter Re-
becca Donhauser aus Spandau vor allem 
Kinderklamotten: "Das Geld, was ich hier 
einnehme, lege ich gleich beiseite. Davon 
werden die Geschenke für die Kinder für 
Weihnachten und zu den Geburtstagen 
bezahlt."

Auch Olivia Quelle aus Lichterfelde 
hatte sich auf Kinderkleidung spezialisiert: 
"Ich habe zusammen mit den Kindern ent-
schieden, von welchen Kleidungsstücken 
und Spielsachen sie sich trennen. Und bei 
den Dingen, wo es keine Einigung gab, hat 
Mama getrickst - und die Entscheidung ge-
troffen, als die Kinder geschlafen haben. 
Von allen Sachen, die ich mit dabei hatte, 
hat sich die Kleidung übrigens am besten 
verkauft. Dicht gefolgt von den Büchern. 
Für mich war es der erste Flohmarkt-Besuch 
als Aussteller überhaupt. Ich finde, das Go-
erzwerk hat wirklich immer coole Aktionen. 
Ich wohne gleich gegenüber auf der ande-
ren Seite der Straße, ich kann direkt mitver-
folgen, wie sich das Areal entwickelt hat."

Da konnte ihre Freundin Inga Klüsener 
aus Lichterfelde nur nicken: "Ich habe gut 
verkauft. Ich hatte viel Spaß. Und auch das 
Wetter hat gestimmt."

Nach dem guten Start steht fest: Der 
"Familien-Flohmarkt" wird fortgesetzt. Als 
nächster Termin steht der 30. September 
fest. (Text/Fotos: CS)

24-Stunden-Pflege 
                             im eigenen Zuhause

Pflege aus 
Leidenschaft

Ihr Ansprechpartner: Patrycja Rönnefarth 
Tel.: 030.70093802 / 0163.1441763
www.pflege-aus-leidenschaft.de
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Zu DDR-Zeiten trennte die Mauer West-
Berlin von der östlichen Seite der Stadt 
und dem gesamten Umland. Zur Erinne-
rung an die vielen Opfer 
dieser mit Minen und 
Waffengewalt bewach-
ten innerdeutschen 
Grenze wurde 2011 der 
UIltramarathon "100 
Meilen Berlin" ins Leben ge-
rufen. Zunächst liefen an die 
hundert Teilnehmer mit, 
inzwischen sind es über 
1.500. Am 12. und am 
13.  August fand der histo-
risch inspirierte Mauerweg-
lauf bereits zum elften Mal 
statt - er führte übrigens auch mit-
ten durch Teltow hindurch.

550 Einzelläufer und über tausend Staf-
felläufer hatten sich auch im aktuellen 
Jahr wieder angemeldet, um im Rahmen 
des Mauerweglaufs zu Fuß einmal um 
das alte West-Berlin herumzulaufen. Der 
historische Weg, der größenteils dem ehe-
maligen Verlauf der Berliner Mauer folgt, 
ist einhundert Meilen lang, das sind um-
gerechnet 160 Kilometer. 

Der Laufevent "100 Meilen Berlin" 
(www.100meilen.de) startete dieses Mal 

am 12. August. Da die Einzelläufer bis zu 
30 Stunden Zeit hatten, um die hundert 
Meilen zu absolvieren, endete der Lauf 

rein rechnerisch natür-
lich erst am 13. August.

Harald Reiff ist der 
Hauptkoordinator: Sein 
Verein LG Mauerweg 
Berlin e.V. organisiert 

den Lauf, bei dessen 11. Wieder-
holung in diesem Jahr Einzel-

läufer aus über 28 Nationen 
an den Start gingen. Er sagte: 
"Unser Lauf ist nicht einfach 
nur ein Ultramarathon, son-

dern zugleich auch ein histo-
rischer Lauf, der auf den Pfaden 

der Geschichte wandelt. So etwas 
hast du in keiner anderen Stadt der Welt. 
Wir freuen uns, dass wir auch in diesem 
Jahr wieder tolle Läufer mit dabei hatten, 
die sich unterwegs gegenseitig unterstützt 
und geholfen haben, sodass alle sicher ins 
Ziel fanden. Wir hatten noch nie schwere 
Verletzungen bei unserem Lauf. Und wer 
wollte, konnte sich unterwegs sogar von 
einem Partner auf dem Rad begleiten und 
von hier aus versorgen lassen."

Der Lauf startete im Wedding am Erika-
Heß-Eisstadion - und nahm hier auch sein 
Ende. In Teltow gab es einen Versorgungs-

Ultra-Marathon
100 Meilen Berlin

Bundeskanzler 
Olaf Scholz zu Besuch 

in Teltow!
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Was tun im Alter, wenn man einsam ist 
und der Welt nicht mehr viel zu geben 
hat? Vor drei Jahren haben sich die 
drei Rentner-Freunde Philippa (Barbara 
Sukowa), Gerhard (Heiner Lauterbach) 
und Karin (Maren Kroymann) zusam-
mengetan, um in "Enkel für Anfänger" 
die Ersatz-Großeltern für vernachlässigte 
Grundschüler zu spielen. Im Clinch der 
Generation gab es erfreulich viel zu la-
chen. So viel, dass Regisseur Wolfgang 
Groos und Drehbuchautor Robert Löhr 
erneut zusammenfanden, um mit "Enkel 
für Fortgeschrittene" eine nicht minder 
lustige Fortsetzung auf die Kinoleinwand 
zu bringen.

Und es geht gleich munter los. Karin 
hat ein ganzes Jahr in Neuseeland ver-
bracht, um sich dort selbst zu finden und 
zugleich als Granny-Au-pair zu arbeiten. 
Als sie etwas vor der Zeit zurückkehrt, 
traut sie ihren Augen nicht. Die fürsorg-
liche Witwe Sigrid (Imogen Kogge) 
kümmert sich als "Insel mit zwei Bergen" 
etwas zu fürsorglich um ihren Ehemann 
Harald (Günther Maria Halmer). 

Auch der überpedantische und noch 
dazu schwule Ex-Lehrer Gerhard hat Pro-
bleme. Er ärgert sich bis aufs Blut über 
seinen Zeitungsboten mit Migrations-
hintergrund, der Gerhards Begeisterung 
für Pünktlichkeit und Selbstdisziplin ab-
solut nicht teilt. 

Coole Rentner
Unser Kinotipp

Und die Hippie-Oma Philippa hat 
Probleme mit ihrer hochschwangeren 
Tochter, die der Mutter noch immer vor-
wirft, sie nie wirklich gefördert zu haben.

Als der Schülerladen „Schlüsselkin-
der“ von Philippas Tochter wegen der 
fortschreitenden Schwangerschaft ohne 
Leitung dazustehen droht, übernehmen 
die lustigen Rentner spontan die Lei-
tung, um die Schließung zu verhindern. 
Und so bekommen sie es mit vielen Kin-
dern zu tun, die nicht verstehen können, 
was das nervige "Gammelfleisch" denn 
eigentlich von ihnen möchte.

"Enkel für Fortgeschrittene" gibt von 
Anfang an Vollgas und nimmt die Zu-
schauer mit auf eine gut gemachte Ach-
terbahnfahrt der Gefühle. Jede Figur hat 
ihre ganz eigene spannende Agenda, 
sodass man sehr neugierig ist, ob der 
Lehrer und der Zeitungsbote zueinander 
finden, ob Karin und ihr Mann ihre Ehe-
krise überwinden oder ob Philippa sich 
mit der Tochter aussöhnt. Deutschlands  
Topschauspieler im Rentenalter spielen 
mit großer Freude und mit geschliffen 
scharfen Dialogen und extrem viel 
Humor. Hier sieht man, was ein gutes 
Drehbuch ausmachen kann. Von Anfang 
bis zum Ende kann der Film sein Tempo 
halten und den Zuschauer perfekt unter-
halten. Chapeau! Das gelingt Filmen 
"Made in Germany" nur selten, vor al-
lem dann nicht, wenn es in den seichten 
humoristischen Bereich geht.

Über das grandiose Spiel der alten 
Garde gehen die Kinder leider unter. 
Hier trifft man im Schülerladen auf vie-
le uninspiriert geschriebene Klischees. 
Vom übereifrigen Nerd, der um freiwilli-
ge Extraaufgaben bettelt, bis zur im bes-
ten Fack-ju-Göhte-Sprechstil brabbeln-
den Dumm-Bitch ist hier alles dabei, 
was schon tausend Mal als Schablone 
für "komische" Kinder und Jugendliche 
herhalten musste. Hier hätte ein Fein-
tuning gegen den Strich den Film rund 
gemacht. (CS / Bilder: Studiocanal) 
                                                                                 
Fazit: 4 von 5 Sternen (FSK: 6)
Spieldauer: 110 Minuten



punkt an der Turnhalle am Jahnsportplatz: 
Hier konnten sich die Läufer nach 56 ab-
solvierten Kilometern mit frischen Geträn-
ken, aufgeschnittenem Obst und anderen 
Lebensmitteln versorgen. Außerdem war 
der Teltower Standort ein offizieller Staf-
felwechselpunkt. Die Staffeln, die sich an-
gemeldet hatten, durften ja mit mehreren 
Läufern zum "100 Meilen Lauf" antreten. 
Bis zu 27 Läufer konnten sich an einer Staf-
fel beteiligen.

Eine der Laufstaffeln war auffällig rot 
gekleidet - es handelte sich dabei um die 
"SPD Fraktion im Bundestag" mit meh-
reren teilnehmenden Abgeordneten und 
ihren Mitarbeitern. Mathias Stein, Bundes-
tagsabgeordneter für den Wahlkreis Kiel, 
Altenholz, Kronshagen: "Dieser Ultrama-
rathon ist eine feine Sache. Ich laufe sehr 
gern, aber nicht so schnell und nicht so 
weit. In der Staffel war ich für den Abschnitt 
Frohnau bis Lübars zuständig."

Für den Wahlkreis Steglitz-Zehlendorf 
war Ruppert Stüwe mit dabei. Der SPD-
Bundestagsabgeordnete: "Eigentlich fah-
re ich lieber Fahrrad, aber dieser Lauf hat 
mich doch sehr gereizt. Ich bin zum ersten 
Mal dabei, meine Staffelstrecke kommt 
aber erst noch. Ich darf dabei aus meinem 
eigenen Wahlkreis herauslaufen."

Gegen 11:30 Uhr am 12. August kam 
die ganze SPD-Staffel aber in Teltow zu-
sammen, weil ein besonderer Besucher 
angekündigt war: Bundeskanzler Olaf 
Scholz (ebenfalls SPD) wollte in Teltow 
vorbeischauen, um sich den Ultramara-
thon einmal von Nahem anzusehen und 
um mit den Läufern ins kurze Gespräch zu 
kommen.

Tatsächlich kam der Bundeskanzler 
pünktlich an, gab am Stand Getränke aus, 
stand für Selfies mit den Läufern zur Verfü-
gung und informierte sich über die Arbeit 
der Helfer, die vor Ort für einen reibungslo-
sen Ablauf sorgten. Dabei war dem Kanzler 
der Ausdauersport durchaus nicht fremd: 
"Ich laufe selbst regelmäßig acht bis zehn 
Kilometer am Stück. Aus dieser Erfahrung 
heraus bin ich schwer beeindruckt, dass 
hier Läufer antreten, die es sich zutrauen, 
160 Kilometer am Stück zu absolvieren."

Thomas Schmidt war als Bürgermeis-
ter von Teltow selbst ebenfalls mit vor Ort: 
"Marathon war noch nie meine persönliche 
Laufstrecke, ich war schon immer mehr im 
Sprint und auf der Kurzstrecke Zuhause. Ich 
bin aber sehr stolz darauf, dass Teltow be-
reits zum zehnten Mal Partner dieser tollen 
Veranstaltung ist."

Ein paar Stunden dauerte es, dann hat-
te auch der letzte Läufer den Zwischenstopp 
in Teltow hinter sich gebracht. Da war der 
Bundeskanzler freilich schon längst wieder 
weitergefahren - zum nächsten Termin.

Im kommenden Jahr wird Teltow die 
Läufer nicht so früh am Tag bei sich begrü-
ßen können. Harald Reiff: "Wir drehen die 
Laufrichtung in jedem Jahr um. 2024 wer-
den die Läufer Teltow demnach nicht nach 
etwa 50 Kilometern erreichen, sondern erst 
relativ zum Ende hin nach 100 gelaufenen 
Kilometern. (Text/Fotos: CS) 

Sichern Sie sich Ihren Wunschtermin.
Melden Sie sich telefonisch unter 030 25 8008 4006
oder per Mail: berlin-potsdam@grimms-hotel.de

Gerne richten wir auch Ihre Firmenweihnachtsfeier aus.

mit weihnachtlichem Menü und festlichem Buffet

Märchenhafte Weihnachten
im Restaurant

03.12 & 17.12 ab11:30 - 14:30Uhr

09.12 & 24.12
25.12 ab 12 - 16Uhr & 17 - 21Uhr

26.12 ab11:30 - 14:30Uhr

Adventsbrunch
37,90€ inkl. 1x Glühwein

Weihnachtliches a la Carte
Weihnachtsbuffet
38,90€ inkl. 1x Glühwein

Weihnachtsbrunch
37,90€ inkl. 1x Glühwein

 „GANS TO GO“ ab 11.11. erhältlich (nur mit Vorbestellung)

Grimm‘s Hotel Berlin-Potsdam ∙ Gonfrevillestr. 2  14513 Teltow

ERNTEFEST
30.09. + 01.10.2023

HERBSTMARKT
21.10. + 22.10.2023

10:00–18:00 UHR

Eintritt 3,50 € | Ermäßigt 2 €
Unter 12 Jahren Eintritt frei!
www.domaene-dahlem.de/marktfeste

Bio-Selbsternte vom Domäne-Acker, Live-
musik, Theater, Kunsthandwerk, nachhaltige 
Produkte, Kinderprogramm, Ökologische 
Gastronomie und vieles mehr!

Besuchen Sie unsere nächsten Marktfeste!



Teltow ist eine alte Ackerbürgerstadt. In 
der Altstadt findet man die dazu passen-
den historischen Anwesen - mit einem 
kleinen Haus an der Straßenfront und 
sehr weitläufigen, hinter Mauern ver-
steckten Innenhöfen. 
Einmal im Jahr werden 
diese Höfe für die Bür-
ger geöffnet. Dann tobt 
im sonst Privaten und 
Verborgenen das Leben 
und es kommt zu einem der schönsten 
Feste in der ganzen Region. Auch in 
diesem Jahr hatten sich am 27. August 
wieder 21 Gehöfte am "Tag der offenen 
Höfe" beteiligt. 

Die historische Altstadt von Teltow ist rund 
um das Rathaus zwischen dem Zeppelin-
ufer und der Potsdamer Straße zu finden. 
Wollte man das kleine Straßennetz zu 
Fuß erkunden und dabei den einen oder 
anderen Blick in die offenstehenden Höfe 
riskieren, musste man etwa zwei Stunden 
Zeit und knapp zehntausend Schritte ein-
planen.

So war es auch wieder beim diesjäh-
rigen "Tag der offenen Höfe", der für den 
27. August im Kalender stand und von 12 
bis 18 Uhr durchgeführt wurde. Organisiert 
wird das gemütliche und dezentrale Fest 

stets von der Stadt Teltow in Zusammen-
arbeit mit den Hofbesitzern und Altstadt-
bewohnern. Neben den Attraktionen, die 
in den Höfen selbst zu bestaunen waren, 
gab es auch bei diesem Fest wieder einige 

Extras.
Vor dem Rathaus war 

so etwa ein Spezialitä-
tenmarkt mit regionalen 
Händlern aufgebaut. 
Hier gab es schlotzigen 

Käsekuchen der Teltower Manufaktur "Drei-
käsehoch", Wildbratwurst, Fischleckereien, 
Kaffeespezialitäten, süße Pastel de Natas 
aus Lissabon sowie Spezielles aus Teltower 
Rübchen und Softeis.

Vor der Andreaskirche hatte die Jugend-
kunstschule ein Bastelangebot für Kinder 
an extra aufgestellten Tischen aufgebaut. 
Passend dazu gab es in der Kirche selbst 
Kirchenführungen und Orgelkonzerte.

Wer Glück hatte, konnte sogar den Al-
ten Fritz in der Altstadt antreffen. Der König 
von Preußen flanierte durch die Straßen, 
um seinen Untertanen ganz nah zu sein 
und die verschiedenen Höfe zu inspizieren.

Die zahllosen, aus allen Himmelsrich-
tungen herbeiströmenden Besucher der 
Altstadt hatten auch in diesem Jahr kein 
Problem damit, die offenen Höfe zu finden. 
Zum einen wurde ein gedruckter Plan aus-

Hereinspaziert
Tag der offenen Höfe

Ein Blick hinter die 
Kulissen in der  

Teltower Altstadt!
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geben, der den Weg zu sämtlichen Attrakti-
onen wies. Und auf dem Bürgersteig selbst 
waren überall rostrote Fahnen aufgestellt, 
die schon von weitem auf ein weiteres offe-
nes Hoftor aufmerksam machten. 

Im historischen Mattauschhaus in der 
Alten Potsdamer Straße hatte auch die 
Künstlerin Frauke Schmidt-Theilig ihren Hof 
geöffnet. Während es hier kühle Getränke, 
leichte Snacks und Live-Musik gab, war es 
für die Besucher nicht minder interessant, 
das Haus zu inspizieren. Hier hingen, stan-
den und lagen hunderte Bilder und Gemäl-
de der Künstlerin aus. Frauke Schmidt-Thei-
lig: "Auf dem Dachboden liegen sicherlich 
noch einmal an die tausend Bilder. Bei mir 
entsteht Qualität immer über Quantität. Ich 
habe Kunst nicht studiert, ich muss mich 
beim Malen selbst finden. Ich hatte letztens 
einen Albtraum: Ich müsste alle meine Bil-
der noch einmal neu malen. Das würde ich 
in meinem Leben nicht mehr schaffen."

In einem anderen Hof gleich um die 
Ecke fielen über zwanzig lustige Besucher 
auf, bei denen die Frauen bunte Bänder 
und Schleifen in den Haaren trugen. Nina 
Meier: "Wir kommen alle aus Polen und 
zwar aus Zagan. Das ist eine Partnerstadt 
von Teltow. Wir sind über 'Teltow ohne 
Grenzen' miteinander verbunden. Wir be-
suchen Teltow in jedem Jahr immer zum 
'Tag der offenen Höfe'. Das ist uns schon 
eine liebe Tradition geworden."

Es hat allen Besuchern einmal mehr 
viel Spaß gemacht, die einzelnen Höfe zu 
besuchen. Viele Hofbesitzer hatten für ihre 
Gäste etwas zu Essen und zu Trinken vor-
bereitet. Es gab Stände mit Kleinkunst, den 
einen oder anderen Flohmarkt, aber auch 

Infoangebote von Vereinen und Firmen. 
Und die Besucher konnten sich zu im Flyer 
festgeschriebenen Uhrzeiten über jede 
Menge Live-Musik freuen. Das Luna Jazz 
Duo spielte, das Akkordeon Ensemble der 
Musikschule Fröhlich war mit dabei, The 
Chaotics musizierten und auch die Dre-
amland Swing Band und der Männerchor 
"Frohsinn" Teltow sorgten für applaudie-
rende Zuschauer. 

Im Hof 7 gab es die sehr interessante 
Ausstellung "Historische Waschtechnik". 
Gisela Meyer vom Teltower Heimatverein 
zeigte den neugierigen Zuschauern, wie 
früher die Wäsche in einer riesigen Kalt-
mangel geplättet wurde - äußerst energie-
sparend nur mit der Hilfe von schweren 
Pflastersteinen. Dabei kamen rechteckige 
Rolltücher zum Einsatz, die die Wäsche 
schützten. Gisela Meyer: "Bei uns in Teltow 
gehörten früher drei Rolltücher zur Aus-
steuer der jungen Frauen mit dazu. Sie 
waren zum Teil mit aufwändigen Mustern 
verziert." 

Jürgen Stich von der Stadt Teltow war 
sehr zufrieden mit dem Fest: "Ich habe 
bei vielen Besuchern nachgefragt, wo-
her sie denn kommen. Wir hatten viele 
Berliner mit dabei. Der 'Tag der offenen 
Höfe' ist längst auch außerhalb von Teltow 
bekannt." Auch Bürgermeister Thomas 
Schmidt konnte sich nach seiner Eröffnung 
des Fes tes um zwölf Uhr gar nicht trennen, 
er war noch Stunden später in den Höfen 
unterwegs: "Das war wieder eine gelunge-
ne Veranstaltung. Es ist immer wieder toll 
zu sehen, wie gut sie funktioniert, obwohl 
alle Beteiligten nur einmal im Jahr zusam-
menfinden." (Text/Fotos: CS) 

Akt ion
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Wenn die angesagten Bands in die Groß-
stadt kommen und in der Outdoor-Lo-
cation viele tausend Menschen 
auf das Erwachen der über-
dimensionierten Bass-
Boxen warten, dann 
steht allen ein toller 
Abend bevor. In der 
toten Stunde zwischen 
der Platzeroberung 
und dem Einsetzen der 
eigentlich überflüssigen 
Vorband bleibt ausreichend 
Zeit, um sich mit den 
Schattenseiten eines 
typischen Konzerts aus-
einanderzusetzen.

Während die Massen 
langsam von der Bahn, 
der Bushaltestelle und den mühsam in 
der Nachbarschaft eroberten Parkplätzen 
zum Konzertplatz drängeln, stehen überall 
an den Kreuzungen verzweifelte Fans, die 
selbstgeschriebene Schilder hochhalten: 
"Karte übrig?" In den Schatten warten die 
Dealer, die einem im Vorübergehen zuflüs-
tern: "Braucht ihr noch eine Karte?" Ich frage 
mich jedes Mal: Wäre das Universum nicht 
ein glücklicherer Ort, wenn diese Menschen 
direkt zueinanderfinden könnten?

Schlauer sind da doch die Geschäftsleu-
te, die kurz vor der Konzert-Location noch 
einen Stand aufgebaut haben: "Letzte Tank-
station. Jetzt noch ein Bier trinken!"

Vor der Freilichtbühne, dem Amphithea-
ter oder dem lichten Rasenplatz, auf dem 
das Konzert stattfindet, müssen alle Fans 
noch durch das schlimmste aller Nadelöre: 
die Einlasskontrolle. Wie schön waren die 
Zeiten, als man noch einen Rucksack mit 
dabei haben durfte, in dem alles sauber 
verstaut war, was für das Konzert benötigt 
wird. Jetzt muss ich Sitzkissen, Pulli, Wasser-
flasche, Taschentücher, Bonbons etc. alles in 
den Händen tragen. Denn mit ins Konzert 
darf man nur noch Taschen nehmen, die 
nicht größer sind als ein A4-Blatt. Gibt es 
solche Taschen überhaupt? Klar, die Handta-
schen der Frauen. Ein Blick der Kontrollettis 
hinein zeigt: Das Deo muss leider abgege-
ben werden. Echt jetzt? Hat jemand Angst, 
dass daraus mit Feuerzeug ein Flammen-
werfer wird? Alter - es ist ein Deoroller! 

Das Merchandising der angesagten 
Band beginnt inzwischen nicht mehr bei 
den überteuerten T-Shirts und Kapuzen-
pullis, die es an einem Stand zu kaufen 
gibt. Inzwischen werden auch die Bier- und 
Colabecher, die gegen horrenden Pfand 
ausgegeben werden, mit dem Bandlogo ge-
labelt. Klar, die nimmt man euphorisch als 
Sammlerstück mit nach Hause und lässt sie 
im Schrank verstauben. So bleibt auch noch 
der Pfand bei den Getränkeverkäufern. 

Um gute Plätze zu bekommen, von 
denen aus man die Band in echt und nicht 
nur auf den aufgestellten, grobpixeligen 
Leinwänden sehen kann, geht man früh aufs 
Konzert. Doch bis die Vorband einsetzt, dau-

ert es. Also schaut man sich um und guckt 
sich die Menschen an. Interessanter als 

Frisuren, Tattoos und Klamotten 
ist eigentlich das, was die 

Leute ins Konzert mitbrin-
gen. Tupperware mit To-
maten-Mozzarella, schön 
geschmierte Stüllchen, 
panierte Schnitzel, kleine 
handliche Buletten, Käse-

kuchen oder Knabbernüs-
se. Man könnte glatt ein gro-

ßes Buffet aufbauen. Und spart 
so eine Monatsmiete ein, 
weil man kein Essen an 
den aufgestellten Buden 
einkaufen muss.

Und dann - die Vor-
band. Naja. Niemand 
kennt sie, niemand will 

sie, niemand braucht sie. In Lautstärke, 
Sound und Bühnenbild reduziert mühen 
sich in der Regel unbekannte Musiker mit 
der Aufgabe ab, viele tausend Fans für sich 
zu begeistern, die eigentlich wegen einer 
ganz anderen Band gekommen sind. Da 
muss schon einiges passieren, damit das 
Auditorium zu toben beginnt. Ich erinnere 
mich an die Sängerin, die Ärger mit ihrem 
Freund hatte und das gesamte Publikum 
darum bat, doch bitte bei ihrem Song über 
das Zerwürfnis gemeinschaftlich den Mittel-
finger zu heben. Ich bin mir sicher, der be-
troffene Ex wird das wie einen Nadelstich in 
einer Voodoo-Puppe gespürt haben. Autsch.

Wenn man dann schon zwei Stunden 
Lebenszeit verplempert hat, zum blutar-
men Opfer der Mücken geworden ist, eine 
Apathie gegen die Nachbarn entwickelt hat 
und langsam aufs Klo muss (an dem sich 
Hundertschaften in die Schlange gestellt 
haben), dann ist die Vorband fertig - und es 
muss umgebaut werden. Um-ge-baut. 

Immerhin kann man dabei noch zu-
schauen. Die halbe Stunde, die anschlie-
ßend folgt, wird nur noch mit Fahrstuhl-
musik vom Band gefüllt. Die Band wartet im 
Off, bis es dunkel wird. Bis die Fans genug 
Radau machen. Bis es nur noch anderthalb 
Stunden bis zur magischen Grenze 22 Uhr 
ist, wo das Konzert eh beendet sein muss. 

Ich habe Leute gesehen, die überbrü-
cken diese Zeit mit einem Schläfchen, mit 
einem Kartenspiel, mit einem kurzweiligen 
Streit mit der Liebsten, mit einem sinnlo-
sen Freßgelage oder mit dem Versuch, die 
fremde Nachbarin anzubaggern. Gute Idee: 
Eigentlich könnte ich doch einen Laptop (ist 
doch A4!) mitbringen, um meine letzten 
Texte Korrektur zu lesen. 

Froh muss man sein, dass man nicht im 
Kessel direkt vor der Bühne steht, wo sich 
ganz kurz vor Konzertstart noch ein paar 
dreiste Fans wie Wattwürmer in den kleinst-
möglichen Wohlfühlabstand hineinwinden 
- und plötzlich Pogo tanzen möchten.

Dann kommt endlich die Band - und 
die ersten Beats dröhnen durch den Bass. 
"Berlin, seid ihr alle da?" Klar, du Torfnase, 
wo sollen wir sonst sein? (Carsten Scheibe)

Privatpraxis - Termine nach Vereinbarung 
T: 030 66763178    M: info@ortho-nikolassee.de

www.ortho-nikolassee.de

∙ Sonografie
∙ Hüftscreening bei Säuglingen
∙ Akupunktur
∙ Stoßwellentherapie
∙ Myofasziales Schmerzsyndrom

UNSERE LEISTUNGEN
∙ Manuelle Triggerpunkttherapie
∙ Arthrosetherapie
∙ Dorntherapie
∙ Kinesiologisches Taping
∙ alle orthop. Krankheitsbilder

Prinz-Friedrich-Leopold-Str. 7
14129 Berlin-Nikolassee

∙ Elektromagnetische Muskelstimulation (Cristal ReVive® + CristalFit®)

Mietrecht & Wohnungseigentumsrecht
   Rechtsanwalt
   Thomas Senftleben
   Tel. 030 - 833 76 00 

Walter-Linse-Str. 11
12203 Berlin-Lichterfelde

Fax: 030 - 833 90 50
Mail: rasenftleben@live.de

Im Konzert
Scheibes Glosse

Bis es auf Live-Kon-
zerten mit der Musik 
losgeht, das dauert...
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Nasse Wände? 
Feuchte Keller?

Sanierung von Feuchte- 
und Schimmelschäden

TÜV-geprüfter Fachbetrieb +++ Wir bilden aus !
Mitglied im Holz- und Bautenschutzverband

Bei uns bekommen Sie die 
Komplettlösung gegen Feuchtigkeit 
und drückendes Wasser – 
auch ohne Schachten - 
von innen ausgeführt.

Tel. 030 - 368 015 86/87
www.inserf-bautenschutz.de

Fax: 030 - 368 015 88 
Mariendorfer Damm 159
12107 Berlin-Tempelhof

Wir machen
Ihre Steuererklärung. 
FAIRER PREIS. SCHNELLE HILFE. ENGAGIERTE BERATER.

Silke Medczinski, Beratungsstellenleiterin

 Karl-Marx-Straße 26/28

 14532 Kleinmachnow

 033203 – 84 50 01

 info-medczinski@steuerring.de

 www.steuerring.de/medczinski

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe-Ring Deutschland e.V. 
(Lohnsteuerhilfeverein)  |  Wir erstellen Ihre Steuererklärung –  
für Mitglieder, nur bei Arbeitseinkommen, Renten und Pensionen.

Eventhaus
Zehlendorf

∙ PRIVATE FESTE
∙ FIRMENFEIERN
∙ HOCHZEITEN
∙ SEMINARE und mehr

BIS ZU 150 GÄSTE
FESTRÄUME
AUSSENBEREICH

nach ihren wünschen:
∙ CATERING
∙ GETRÄNKE 
∙ BESTUHLUNG
∙ DEKORATION

anfragen unter
0170 2833504

Eventhaus Zehlendorf
Onkel-Tom-Str. 52-54a
14169 Berlin
www.eventhaus-zehlendorf.de



BAPU Indisches Restaurant
Stahnsdorfer Damm 19 
14532 Kleinmachnow

www.bapu-restaurant.de 
Tel. 033203 24770
Di-So 12-22 Uhr

Unser gemütlicher Wintergarten 
im beheizten großen Zelt 
erwartet Sie ab Oktober.

Planen Sie jetzt schon 
für Ihre Weihnachtsfeiern.
Gern bieten wir Ihnen ein 
individuelles Menü der Extraklasse an.

Indische Spezialitäten in Kleinmachnow
◆ authentische Küche 
◆ erlesene Gewürze 
◆ traditionelles Ambiente

MITTAGSTISCH
Di-Fr 12-15 Uhr
alle Gerichte - ab 8,50 Euro

27.09. | 25.10. | 22.11.

35 JAHRE ERFAHRUNG

FAMILIENGEFÜHRT

KOMPETENT

ZUVERLÄSSIG
Olaf, Angela & Jan-Patrick Dochow


